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Bromberg, Sonntag den 16. Mai 1926. 
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Nr. 110. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Die Preſſe in Polen iſt, wie wir ſchon geſtern betonten, 
angeſichts der ſich gegenwärtig abſpielenden Vorgänge in 
einer ſehr heiklen Lage. Die Hauptinformationg- 
quelle, die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur, befindet 
ſich in den Händen der Piljudjfi-Truppen, deren Informa⸗ 
tionen nicht verwendbar ſind. Unſer ſtändiger Warſchauer 
Vertreter hat nicht die Möglichkeit, ſich mit uns in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, da auch das Warſchauer Fernamt von auf⸗ 
* ſtändiſchen Truppen beſetzt und der Poſtverkehr unterbunden 
2 iſt. Wir ſind daher auf Informationen angewieſen, die aus 
8 den umliegenden Städten Warſchaus ſtammen, was unſere 
publiziſtiſche Arbeit ſehr erſchwert. Die Nachrichten, die bis 
geſtern nachmittag hier vorlagen, ergeben folgendes Bild: 

Die Warſchauer Kämpfe wickeln ſich noch an⸗ 
dauernd im Zentrum der Stadt ab: ſie nehmen an Er⸗ 
bitterung zu, und es kommt zu energiſchen Angriffen 
und Gegenangriffen. Die Organiſationen der Pilſudſki⸗ 
1 anhänger haben fih mit den Eiſen bahnern in Verbin⸗ 
0 dung geſetzt, um ſie zu bewegen, die Militärtransporte nach 
Warſchau lahmzulegen. Es wird das Gerücht verbreitet daß 
ſich die Truppen des Pilſudſki ergebenen Generals Rydz⸗ 


Smigly, von Wilna kommend, bereits der Hauptſtadt 
nähern. 


Wie der „Dziennik Poznanſki“ erfährt, griffen die revol⸗ 
tierenden Truppen geſtern rückſichtslos den Teil der Stadt 
an, der von Regierungstruppen beſetzt iſt, wobei auch die 
Artillerie eine große Rolle ſpielte. Eine große Zahl von 
Häuſern in von den Regierungstruppen eingenommenen 
Stadtteilen iſt ſtark beſchädigt. Das Gebäude des Kriegs⸗ 
miniſteriums ſteht nach den erbitterten Kämpfen als Ruine 
da. Stark beſchädigt wurde auch das Waſſerleitungsnetz, ſo 
daß die Stadt einige Stunden lang kein Waſſer hatte. 
Am Freitag nachmittag (14. 5.) wird aus dem regierungs⸗ 
| treuen Poſen folgende Meldung verbreitet: 
N Die polniſchen Regierungstruppen ſäubern die Haupt⸗ 
ſtadt von den Pilſudſki⸗Truppen. Die Krakauer Vorſtadt, 
der Sächſiſche Platz und der Bahnhof befinden ſich in der 
Hand der Regierungstruppen. Bei der Eroberung des Ge⸗ 


' * ſtadt wurden 400 Gefangene gemacht. Die Zahl der Toten 
N und Verwundeten wurde noch nicht feſtgeſtellt. Das 
30. Infanterieregiment, das die ganze Zeit des Aufruhrs 
hindurch der Regierung treu blieb, hat die Zitadelle 
andauernd in ſeiner Hand. Über das Gebiet des 
ganzen Staates wurde der Ausnahmezuſtand verhängt. 
Nach einem von der Leitung des in Warſchau operieren⸗ 
den Poſener Fliegerkorps dem Poſener General Hauſner 
erſtatteten Bericht ſtellte ſich die Lage um 1 Uhr mittags wie 
folgt dar: Die regierungstreuen Truppen nahmen 
Sächſiſchen Platz ein. Kleine Abteilungen der revoltierenden 
ruppen verteidigen ſich im Briſtol und im Hotel 
Europejſki. Pilſudſki amtiert mit der Hauptmacht der 
Revolutionäre im Schloß. In den Händen der Regie⸗ 
rungstruppen befinden ſich alle Bahnhöfe in Warſchau, 
die von Krakauer Regimentern des Generals Klinſki be⸗ 
ſetzt wurden. Das Innenminiſterium und die Vor⸗ 
ſtadt Praga mit den Bahnhöfen wurde von Lemberger 
Truppen des Generals Sikorſki eingenommen. Die 
Krakauer Vorſtadt und der Sächſiſche Platz wurden von 
Poſener Regimentern eingenommen, die hierbei 
400 Chevauxlegers gefangen nahmen, ohne ſelbſt große Ver⸗ 
luſte zu erleiden. In Kutno wurde das revoltierende 
37. Jufanterieregiment von pommerelliſchen Regimentern 
vollkommen aufgerieben. 


E 


| Eine Erklärung des Poſener Wojewoden. 


Poſen, 14. Mai. (PA T.) Der Poſener Wojewode 
teilt mit: die Regierung iſt nicht zurückgetreten und wird 
auch nicht zurücktreten. Alle anders lautenden Mitteilungen 
find falſch. Der Staatspräfident Wojeiechowſki hat die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß er mit Revolutionären nicht ver⸗ 
handeln wolle. Die Regierungstruppen organiſieren ſich im 
ganzen Lande. In Poſen weilen weiterhin als Vertreter 
der Regierung die Miniſter Ofiecki und Pichocki, 


Das letzte Poſener Communiqus. 


ſcha hosen. 15, Mat. 4 uhr früh. Das bieſige Woiewod⸗ 
doaftsamt teilt mit: „Da verſchiedene Verkehrszentren von 
gen revoltierenden Truppen beherrſcht werden, gehen aus 
dien ch au die verſchiedenſten Meldungen in die Welt, die 
mei Desorientierung des Auslandes und der polniſchen Ge⸗ 
Reinſchaft zum Ziele haben, die treu an der rechtmäßigen 
egierung der Republik feſthält. Aus allen Teilen des 
Sees kommen Truppenabteilungen der Regierung zu 
% fe, Die letzthin eingetroffenen Poſener Abteilungen kon⸗ 
dentrierten ſich in Ozarow bei Warſchau und führen 
rü u dort aus einen planmäßigen Kampf mit den Auf⸗ 
udrern, - Da die durch die Aufrührer verbreiteten Mel- 
widget lediglich ein Agitationsmittel ſind und einander 
ewerlprechen jo iſt dies der befte Beweis dafür, wie fie zu 
> erten find. Die Poſener Wojewodſchaft warnt vor 
er Verbreitung unwahrer Informationen!“ 
die ir ſehen uns nach diefer Warnung nicht in der Lage, 
\ weite 18 vorliegenden Radio⸗Meldungen aus Warſchau 
terzugeben. 8 e f 
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Der Ausnahmezuſtand 
in der Wojewodſchaft Poſen. 


Poſen, 15. Mai. (PAT.) Heute in den Morgenſtunden 
wurde die Verordnung des Wojewoden in Poſen über die 
Verhängung des Ausnahmezuſtandes auf dem Gebiet der 
Poſener Wojewodſchaft veröffentlicht. a 


Wojewode in Poſen, Tab. Nr. 1421/26/II. Verordnung 


über die Verhängung des Ausnahmezuſtandes: 


Auf Grund des Beſchluſſes des Miniſterrats, der am 
14. Mai 1926 gefaßt und vom Herrn Präſidenten der Re⸗ 
publik Polen auf Grund des Artikels 124 der Konſtitution 
der Republik Polen vom 17. März 1921 gegengezeichnet 
wurde, verfüge ich die Verhängung des Ausnahmezuſtandes 


über das Gebiet der Wojewodſchaft Poznan. Auf Grund 


dieſes Miniſterratsbeſchluſſes verordne ich was folgt: 

J. Während der Dauer des Ausnahmezuſtandes find 

folgende Bürgerrechte aufgehoben: g 

1. Das durch Art. 97 der Konſtitution garantierte Recht 
der perſönlichen Freiheit, insbeſondere die Beſtim⸗ 
mungen, welche die perſönliche Freiheit garantieren 
und die Art und Bedingungen feſtſetzen, unter denen 
die Einſchränkung dieſer Freiheit zuläſſig iſt, beſon⸗ 
ders die perſönliche Reviſion. 

Die Beſtimmungen über die Unantaſtbarkeit der 
bürgerlichen Wohnungen, die im Art. 100 der Ver⸗ 
faſſung garantiert iſt. f 

II. Darüber hinaus werden die Bürgerrechte, wie folgt, 


eingeſchränkt: f 


lichung in Kraft. 


1. Ich verfüge 
Preſſe. e 99 

2. Verſammlungen dürfen lediglich nach zuvoriger An⸗ 

; meldung mindeſtens drei Tage vorher und mit Geneh⸗ 

migung der zuſtändigen Behörde abgehalten werden. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent⸗ 

95 . 3 1 ? 


die Präventivzenſur der 


Poznan, 15. Mai 1926. 
Der Wofjewode: 


Bninſti. 10 
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Hauptmarkt wiederholt. 
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33. 60. Jahrg. 


Ein Wojewodſchaſtsdeleglerten 
in Bromberg. e 


Bromberg, 15. Mai. Geſtern nachmittag traf in Brom⸗ 
berg der Staroſt Ro: ankowſki als beſonderer 
Delegierter der Poſener Wofewodſchaft ein, 
der in einer Preſſekonſerenz, die im Büro des Bizepräſi⸗ 
denten der Stadt Dr. Chmielarſki ſtattfand, Preſſevertretern 
gegenüber (die deutſche Preſſe war zu dieſer Konferenz 
nicht geladen! D. R.) folgendes erklärte: 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Regierung auf 
ihrem Poſten bleiben wird. Wir haben die der Regierung 
treuen Truppen gezählt und auch die revoltierenden Truppen. 
Auf unſerer Seite iſt ein rieſiges ühergewicht. Die Unter⸗ 
drückung der von Pilſudſki irregeführten Formationen iſt 
eine Frage der nächſten Tage. Es iſt Pflicht der rin 
ſchaft und beſonders der Preſſe, auf der Seite der rechtmäßige 5 
Regierung zu ſtehen und ihr moraliſch zu helfen, daß die 
Ruhe wieder hergeſtellt wird. Von irgendwelchen bedeuten⸗ 
deren Komplikationen kann und darf keine Rede fein, 

pi 


Soſnkowſti auf dem Wege der Beſſerung. 


Nach einer Meldung aus Poſen vom 14. Mai war der 
en des Generals Soſukowſki am Vormittag 
ehr gut. FERN REN 
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Joſeph Haller bildet eine Nationalgarde. 5 


Thorn, 14. Mai. Heute traf hier General Jozef BR: 
Haller ein, der mit dem Wojewoden und dem Komitee 
für militäriſche Schulung Beratungen über die Bildung 
einer Nationalgarde führte. — 

f a * 8 | ’ ? 


5 Demonſtrationen in Thorn. 2 


Thorn, 14. Mai. Heute vormittag 10 Uhr begab ſich zum 9 
Saojemeh Dr. Wachpwiak eine Delegation d g 
eits lo 


verhaftet. Um 12 Uhr wurde die Demonſtration auf dem 
Auch diesmal elan es der be⸗ 

rittenen und der Fußpolizei, die Demonſtranten aus⸗ 
einander zu treiben. Zu einem Blutvergießen kam es nicht. 


En 
En 
1 F 


14. 


Die Lage in Lodz. 
General Jung verhaftet. b 


Lodz, 14. Mai, 1 Uhr nachts. Die Lodzer Garniſon hat 4 
ſich den Aufrührern angeſchloſſen. General Jung, der 5 
frühere Leiter der Bromberger Divifion, und der Wojewode 
Darowſki wurden von Anhängern Pilſudſkis ver⸗ 
haftet. Nähere Nachrichten über die Lage in Lodz fehlen, 
da die telphoniſchen Verbindungen unterbrochen find, vi 
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die Poſener Studenten 
bilden eine Legion. 5 


5 Der Staatsſtreich Pilfusffis hat in Poſen große Er» 
rüſtung hervorgerufen, die ſich in einer Reihe von fund 
Die größte Kundgebung ver⸗ 


krieg Anlaß gegeben. RR 9 5 ; X 7 
Ein Aufſtand von militäriſchen Formationen unter Pil⸗ 
ſudſki, — das iſt eine Herausforderung des ganzen polniſchen 
Volkes, das genau weiß, daß durch dieſe Rebellion eine 
vierte Teilung Polens heraufbeſchworen werden 

kann, daß dieſer Aufſtand die Unabhängigkeit Polens zu 
untergraben imſtande iſt. In ſolchen Momenten iſt keine 
Zeit, zu überlegen. Da der innere Feind die Maske abge⸗ 
worfen hat und uns das Autlitz des Verräters zeigt, der 
für die äußeren Feinde Polens arbeitet, da der Aufſtand 
Pilſudſlis uns alle wieder mit der Knute Berlins () 
und Moskaus bedroht, muß man ſich zu ſchnellen 
Taten aufraffen. 1 
Das Vaterland ruft. Die Auflehnung, die durch Kains⸗ 
hand hervorgerufen wurde, das iſt die ſchwerſte Nie⸗ 
derlage in der Geſchichte, ſie iſt eine Kataſtrophe, 
durch die Polen ein für allemal von der Karte von Europa 

verſchwinden kann. f 5 a 
ies in Betracht ziehend, hat die Poſener a * 

Jugend, die über den Standpunkt genügend aufgeklärt fit, 
das Vorgehen Pilſudſtis verurteilt und der Regierung 
mit dem Staatspräſidenten an der Spitze Treue gegen die 
Aufſtändiſchen geſchworen. 5 ER 
Rechtes und der Repu⸗ 


Zur Verteidigung des 8 
blik iſt die akademiſche Jugend beſtrebt, ſofort Schritte 
zu unternehmen, die das geſamte in Weſtpolen ta “ 
tioniette Militär auf den Mari gegen die Aufſtändi⸗ 
ſchen bringen ſoll. Gleichzeitig ſoll eine Freiwilligen⸗ 
armee geſchaffen werden, die den Aufſtand unterdrücken 
und die Aufrührer beſtrafen ſoll. . 


Bis zur Zeit der Herausgabe geeigneter Befehle durch 
die legalen Behörden der Akademie ruft das akademiſche 
Verteidigungskomitee auf, dem folgende Herren angehören: 


2 Macioſzezyk Boleſtaw, Gibaſiewiez Jan, Synoradzki Sieg⸗ 
* fried, Borkowſki Eduard und Zaremba Kazimierz, die auch 
* entſprechende Anordnungen erteilen werden. 

* Kollegen, Bürger, auf uns herab ſchaut der Geiſt unſerer 
3 Ahnen. Der Geiſt eines Boleſtkaw Chrobry und an⸗ 


„ derer großer Baumeiſter Polens. Ohne zu zögern, müſſen 
wir uns in die Reihen der Kämpfenden ſtellen, wenn das 
2 e Verteidigungskomitee dazu aufruft. 
Wer mit uns iſt, der kennt nur die Loſung „Alles für 
Polen“, wer gegen uns iſt — iſt ein Verräter. 
Polen ruft Euch.“ 

a Nach Annahme der Reſolution zogen am Himmelfahrts⸗ 
tage ungefähr um 4 Uhr nachmittags die Studenten nach der 
* Wofewodſchaft, wo fie beim Wojewoden vorſprachen 
And ihm mitteilten, daß die Jugend ſich der Regierung voll⸗ 
ſtändig zur Verfügung ſtellt. 
* Der Se nat der Poſener Univerſität hat folgende Ent⸗ 
N ſchließung gefaßt: „Es iſt ein Verbrechen geſchehen! Gegen 
die Majeſtät der Republik und ihre rechtmäßigen Vertreter 
‚it eine Waffenrevolte entfacht worden. Der Kommandant 
= der revoltierenden Regimenter, Joſef Pikſudſki, hat die 
HODiauptſtadt überfallen und dem Befehl des Oberherrn der 
* Streitkräfte des Staates, der von ihm perſönlich auf der 
N Poniatowſkibrücke die Unterwerfung unter die rechtmäßige 
N Obrigkeit verlangte, nicht Folge geleiſtet. Pilfudfki hat er⸗ 
* klärt, daß für ihn der legale Weg abgetan ſei. Er 
1 hat den Weg der Gewalt beſchritten, der in den Straßen 
[SBaarſchaus Blutvergießen verurſacht, und will den Sitz der 
Regierung und des Präſtdenten einnehmen. Damit hat er 
15 ſich dem Volke und der Geſchichte gegenüber außerhalb des 
Reeckts geſtellt und ſich des Staatsverrats ſchuldig gemacht. 
An dieſen ee nun Stunden wendet ſich der Senat an 
die J ner Univerſität, ſich geſchloſſen in die 


Me 
* 


gend der Pof 
N Rethen der Verteidiger des Vaterlandes und der recht⸗ 
mäßigen Regierung zu ſtellen.“ 

ARE. "DerScnatderiintverfitärPofen, 
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HGeneral Thomme verhaftet. 
Bromberg, 15. Mai. Hente früh wurde der Kom⸗ 
mandeur der Bromberger Diviſion, General Thomme, 
der zu den Anhängern Pitſudſkis gerechnet wird, auf Befehl 
des O, K. Thorn verhaftet. f f 


AAaie Regierungskriſe in Berlin. 
Nach Geßler — Adenauer oder Horion. 


Weg. meldet aus Berlin: 

Be: Reeichswehrminiſter Dr. Geß ler erſtattete heute gegen 

1 Uhr dem Reichspräſidenten Bericht über ſeine Fühlung⸗ 

nahme mit den Parteien. Als Ergebnis ſtellte Dr. 

Geeßler feſt, daß er ſelbſt nicht in der Lage ſein werde, auf der 

bisherigen Grundlage eine Regierung zu bilden. Er werde 

ſich aber um die Klärung der Lage bemühen und hoffe, bis 
morgen vormittag dem Herrn Reichspräſidenten einen poſi⸗ 
tiven V orſchlag unterbreiten zu können, 

r f l u. - 2 

Die Suche nach einem deutſchen Kanzler dauert, nach⸗ 
Beim wer Milton De, Geplers geideitent it, nad fort, 
Offen e Zen 0 a 

‚Sn ers Nachfolger ſeisen Reine EURER 75 2 ei 

denkt man weniger an einen Parlamentarier, als an eine 
Zerſönlichkeit, die, wie die „Germania“ ſich ausdrückt, „durch 
ine Wirkſamkeit im öffentlichen Leben ſich ein großes aß 

bal“ 

So iſt denn der Kölner Oberbürgermeiſter 
Dr. Adenauer am Freitag abend 10% Uhr in Berlin 


eeingetroffen und wurde von dem Führer des Zentrums er⸗ 
wartet. Es fand dann ſofort eine Beſprechung des Zen⸗ 
trumsführers mit Dr. Adenauer ſtatt. Man nimmt in Zen⸗ 
trums kreiſen an, daß Reichswehrminiſter Dr. Geßler dem 
RMeeichspräſidenten vorſchlagen wird, Dr. Adenauer mit der 
Neubildung des Kabinetts zu betrauen. Obwohl Dr. 
Adenauer bei früheren Kriſen ſtets ablehnend geantwortet 
hat, wird heute von wohlunterrichteten Zentrumsabgeord⸗ 
neten uerſichert, daß der Kölner Oberbürgermeiſter ſich in 
einer telephoniſchen Rückſprache im Prinzip bereiter⸗ 
klärt habe, die Nachfolgerſchaft von Dr. Luther anzu⸗ 
treten. > 0 
! Wenn Dr. Adenauer den Auftrag zur Kabinettsbildung 
als Reichskanzler annimmt, dann dürfte das Kabinett in 
ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung erhalten bleiben. Nur 
an Stelle des Reichsjuſtizminiſters Dr. Marx, der zum 
PVPorſitzenden der Zentrumsfraktion gewählt worden iſt, 
wird der Zentrumsabgeordnete Dr. Bell treten. Ober: 
biürgermeiſter Dr. Adenauer beſitzt kein Abgeordneten⸗ 
mandat. Er gehört nur dem Preußiſchen Staatsrat an, be⸗ 
iſitzt aber doch eine reiche politiſche Erfahrung. 
In den ſpäten Abendſtunden verlautet, daß Dr. Adenauer 
wiederum auf das Kanzleramt verzichtet und daß an ſeiner 
Stelle der rheiniſche Landeshauptmann Dr. Horion, der 
während der letzten Regierungskriſe in Preußen vorüber⸗ 
gehend zum Miniſterpräſidenten auserſehen war, vom Zeu⸗ 
trum für die Regierungsbildung empfohlen werde. Auch 
Dr. Horion iſt bereits in Berlin eingetroffen. 


AQenſſcher sieg im Memelgebiet 


2 Noch kein endgültiges Wahlergebnis in Litauen. 


| 


Er: 


Eu. 


m: 


Im Memelgebiet wurden jusgeſamt 57694 Stimmen 
ahgegeben. 
Be; "Memelländifche Landwirtſchaftspartei 


20 057 (23 824) 


8 Memelländiſche Volkspartei . . . 18448 (28.082) 
28 Sozialdemokratiſche Partei. 780 (10 010) 
Arbeiterpartei (Kommuniſten )) „2726 1407 
auiſche Site RL. 
Ber. Die eingeklammerten Zahlen find die Ergebniſſe der 
Wahlen zum memelländiſchen Landtag. 


1 Danach entfallen alſo auf die Memelländiſche Landwirt⸗ 
1 ihaftspartei folgende Abgeordnete: Milbrecht, Beſitzer; 
Schuiſchel, Beſitzer; Waſchkie s, Beſitzer, und auf die 
E Memelländiſche Volkspartei Grabow, Oberbürgermeiſter, 


und Jagſtaidt, Lehrer und Amtsvorſteher. 
Deieſes Ergebnis entſpricht den gehegten Er⸗ 
wartungen. Bei der Memelgebietswahl am 
} 19. Oktober v. J. hatten von rund 77500 Wahlberechtigten 
365 400 gleich 85 Prozent ihr Wahlrecht ausgeübt, davon ent⸗ 
fielen rund 63 000 auf die Einheitsfront der Aukonomie⸗ 
bpvuarteien. Wenn bei dieſer Wahl ſich die Wahlziffern zu un⸗ 
gaunſten der Einheitsfront verſchoben haben, jo iſt das auf die 
3  Tatiadhe zurückzuführen, daß einmal die litauiſchen 
Staatsbürger, die zum Memellandtag nicht wahl⸗ 
berechtigt waren, bei dieſer Wahl mitwählten, und zum 
andern die deutſchen Optanten nicht mehr wahlberechtigt 
waren. Wie erheblich das Letztere ins Gewicht füllt, läßt 


wi. 


1 
7 H 
* 


Eu 


Achtung und Anerkennung auf allen Seiten erworben 


eine Mitteilung über die Zahl der Opkanken erkennen, nach 
der mindeſtens 9553 Bewohner des Gebiets ihr Wahlrecht 
durch die Option verloren haben. 


der engliſche Streit. 


Am Mittwoch meldete „Reuter“ beglückt, daß der eng⸗ 
liſche Generalſtreik, der bekanntlich niemals voll zur Aus⸗ 
wirkung kam, beendet ſei. Der Ausſtand der Bergarbeiter 
gehe jedoch weiter. - 

Nach neueren Meldungen hat ſich jedoch die Einſtellung 
des Generalſtreiks und die Wiederkehr zur Arbeit nicht ſo 
reibungslos verwirklichen laſſen, wie der Eintritt in den 
Generalſtreik. Nach dem Aufruf des Gewerkſchaftsrates, der 
zur Wiederaufnahme der Arbeit aufforderte, fanden zahl⸗ 
reiche Arbeiter, die in ihre Fabriken zurückkehren wollten, 
dieſe verſchloſſen. In Bekanntmachungen der Arbeitgeber 
wurde darauf hingewieſen, daß die Wiedereinſtellung aller 
Arbeiter nicht in Frage kommen könne, und daß die Unter⸗ 
nehmer ſich zu einem Perſonalabbau, ſowie zu Lohnkürzun⸗ 
gen entſchloſſen hätten. Dieſes Vorgehen der Unternehmer 
hat in der Arbeiterſchaft ungeheure Erregung her⸗ 
vorgerufen, ſo daß unverzüglich beſchloſſen wurde, erneut 
in den Ausſtand zu treten. 

Es ſcheint, als ob die Unternehmerkreiſe in großem Maß⸗ 
ſtabe die Erfolgloſigkeit des Generalſtreiks zu einem Per⸗ 
ſonalabbau, zu Lohnkürzungen und zu einem Druck auf die 
Gewerkſchaften ausnutzen wollen. Die Lage wird durch eine 
Erklärung Baldwins im Unterhaus verſchärft, in der er 
ſagte, daß er keine Rechtsmittel beſitze, um die Arbeitgeber 
zu zwingen, alle Arbeiter wieder zu beſchäftigen. 

* 


Eine Botſchaft des engliſchen Königs. 


Der König hat eine 


Aus London wird gemeldet: 
Botſchaft erlaſſen, in der es heißt: 

„Die Nation iſt ſoeben durch eine Periode äußerſter Sorge 
gegangen. Heute iſt bekanntgegeben worden, daß der General⸗ 
ſtreik beendet iſt. In einem ſolchen Augenblick iſt es von 
höchſter Wichtigkeit, mein ganzes Volk zuſammenzu⸗ 
bringen, um der ſchwierigen Lage, die beſtehen bleibt, zu 
begegnen. Dieſe Aufgabe erfordert die Zuſammenarbeit 
aller fähigen und gutgeſinnten Leute im Lande. Auch bei 
einer ſolchen Hilfe wird ſie ſchwierig ſein. Aber die Aufgabe 
wird nicht unmöglich ſein. Laßt uns vergeſſen, was immer 
an Bitterkeit die Ereigniſſe der letzten Tage hervorgebracht 
haben mögen. Laßt uns nun daran denken, wie ſtandhaft 
und wie ordnungsliebend das Land in der ſchwierigen 
Prüfung geweſen iſt und laßt uns ſofort an die Aufgabe 
gehen, einen Frieden zuſtande zu bringen, der von Dauer 
iſt. 

Die Botſchaft ſchließt mit der Aufforderung, das Ver⸗ 
gangene zu vergeſſen und in der hoffnungsvollen Stimmung 
eines geeinigten Volkes in die Zukunft zu blicken. 


Lohnſtreit in Frankreich. 


Paris, 15. Mai, 10.15 Uhr. (Radio) Die franzö⸗ 
ſiſche Bergarbeitervereinigung hat beſchloſſen, 
wegen der ungeheuren Steigerung der Lebenshaltungskoſten 
das bisherige Lohnabkommen zu kündigen 
und Verhandlungen über Erhöhung der Löhne zu 
beginnen. 5 


SER Fröffnung der Internationalen a 
es aber.. 


Genf, 14. Mai. Vorgeſtern nachmittag eröffnete der 
Generalſekretär des Völkerbundes, Sir Erie Drummond, 
die zweite Internationale Paßkonferenz, an der Dele⸗ 
gierte von 38 Regierungen teilnehmen. Zum Prä⸗ 
ſidenten der Konferenz wurde der eſtländiſche Geſandte in 
Paris, Puſta, ernannt. Arbeitsminiſter Sokal, der Dele⸗ 
gierte der polniſchen Regierung, legte im Verlauf der Sitzung 
einen Antrag vor, der die vollſtändige Aufhebung 
der Päſſe im Verkehr zwiſchen den Staaten, die Mit⸗ 
glieder des Völkerbundes ſind, vorſieht. An Stelle der Päſſe 
ſollen internationale Ausweiſe treten. Miniſter Sokal er⸗ 
klärte in dieſem Zuſammenhang, daß er bei Ablehnung 
ſeines Antrages ſich weitere Anträge, welche die Erleichte⸗ 
rung des internationalen Verkehrs zum Ziele haben, vor⸗ 
behalte. Der deutſche Delegierte, Geſandter Eckhardt, 
Fa daß die deutſche Regierung die Schritte des 
Völkerbundes auf dem Wege zur Beſeitigung der internatio⸗ 
nalen Verkehrsſchwierigkeiten anerkenne und alles tun 
werde, was zur Regelung des internationalen Verkehrs bei⸗ 
tragen könnte. In ähnlicher Weiſe äußerten ſich auch eine 
Reihe anderer Delegierter. 5 


Amundſens Bolfing. 


Aus Oflo wird gemeldet: Die „Norge“ hat den Nordpol 
überflogen. Das Wetter war klar und die Sonne ſchien. Es 
wurde mittels Sonnenkompaß die genaue Stelle des Nord⸗ 
pols ermittelt. Das Luftſchiff ſenkte ſich ſo tief als möglich, 
dann ließ Amundſen die norwegiſche Flagge 
fallen, während der Kommandeur des Luftſchiffes, der 
Italiener Nobile, die italieniſche Flagge 
Irgendwelche Anzeichen, daß ſich im Polgebiet eisfreies 
Land befinde, haben ſich bis jetzt nicht ergeben, überall wur⸗ 
den rieſige Eismaſſen feſtgeſtellt. Das Schiff nahm Kurs 
auf Point Barrow auf Alaſka. Das Wetter iſt günſtig, und 
das Schiff fährt mit unverminderter Kraft. Bisher hat ſich 
eine ernſtliche Havarie am Schiff nicht ereignet. An Bord 
iſt alles wohlauf. — Die Nachricht von dem Überfliegen des 
Nordpols durch die „Norge“ traf in Oflo in den Vormittags⸗ 
ſtunden ein. Der Jubel in der Hauptſtadt iſt groß. 
Man wartet mit ungeheurer Spannung und Erregung auf 
weitere Nachrichten über den Verlauf der Expedition. Den 
Leiſtungen des Luftſchiffes wird großes Lob gezollt. 

Auf ſeinem Weiterflug nach Alaſka hat das Luftſchiff 
Amundſens in einer Höhe von 500 Fuß Kap Barrow paſſiert. 
Seitdem fehlen alle Nachrichtee. 

In Oſlo herrſcht große Beſorgnis um Amundſen, 
nachdem ſich der letzten Drahtung aus Neuyork zufolge hef⸗ 
tige Stürme im nördlichen Alaſka erhoben haben und zu⸗ 
gleich Nachrichten aus Nome eingegangen ſind, die von einem 
ſtarken Barometerſturz berichten, der ſich in den letzten vier⸗ 
undzwanzig Stunden vollzog und weiter andauert. Begreif⸗ 
licherweiſe iſt man in Ofſlo durch dieſe ſehr ungünſtigen Nach⸗ 
richten, ſowie über das Ausbleiben von Funkſprüchen von 
Amundſen, der normalerweiſe längſt in Nome hätte ſein 
müſſen, ſehr aufgeſchreckt. Man nimmt an, daß Amundſen 
deshalb ſchweigt, weil er entweder eine Notlandung 
vollziehen mußte, wodurch der Funkſpruchſender 


Verſuch gezwungen wurde, 


hochgradige Unruhe verſetzte. 


klärung, die dieſer ablehnte, worauf Franko einen Revolver 


niederließ. 


Über 6000 


‚Motorenfabrik Deutz AU 


Ständige Ausstellung in der Gewerbehalle? 


außer Betrieb geſetzt wurde, oder auch, daß er zu dem 
dem Sturm dadurch auszu⸗ 
weichen, daß er die „Norge“ in höhere, vermutlich ruhigere 
Luftſchichtenstrieb. Das Ausbleiben der Funkſprüche würde 
ſich im letzteren Falle durch atmoſphäriſche Störungen er⸗ 
klären. 

Der Präſident des norwegiſchen Luftfahrtvereins ex⸗ 
klärte, er vermute, daß das Luftſchiff „Norge“ aus irgend⸗ 
einem Grunde zwiſchen Point Barrow und Nome eine 
Landung habe vornehmen müſſen. Nach einer Notlandung 
könne eine drahtloſe Verbindung erſt nach längerer Zeit 
hergeſtellt werden. 


Pe ren de er een 
Die Tragödie des Doppelgängers. 


(Nachdruck verboten.) 


In der amerikaniſchen Stadt Maine iſt jüngſt ein Ber? 
brechen begangen worden, das in der Kriminalchronik wo 
einzig daſtehen dürfte. Es wirkt wie ein phantaſtiſcher 
Filmroman oder wie eine Schauergeſchichte aus einem - 
portageroman. Ein Ingenieur namens William Franko 
hat einen Mann einzig und allein deshalb ermordet, 
weil er ſein vollkommener Doppelgänger war. A 

Franko iſt 44 Jahre alt und wanderte vor einigen 
Jahren aus Braſilien in die Vereinigten Staaten ein, wo er 
in den letzten Jahren in einem großen Elektrizitätswerk in 
Maine einen Direktorpoſten bekleidete. Unter ſeinen Freun 
den galt er als Phantaſt, trotzdem aber glückte es ihm dur 
Energie und umfaſſende Bildung ſchnell Karriere zu machen, 
was um ſo mehr beſagen will, als er als einfacher Arbeiter 
anfing und ſich alle Kenntniſſe durch Selbſtſtudium an⸗ 
eignete. Vor einiger Zeit lernte er eine ſunge Dame kennen, 
die er binnen kurzem zu heiraten gedachte. 1 

Eines Tages hatte William Franko ein merkwürdiges 
Zuſammentreffen, das ihn aufs höchſte überraſchte und in 

Im Auftrage der Firma, 
deren Dienſten er ſtand, ſollte er einen größeren Geldbetrag 
bei einer Bank abheben. Als er zur Kaſſe ging, ſtand er 
plötzlich wie feſtgenagelt. Er erbleichte wie einer, der eine 
Spukgeſtalt ſah: hinter dem Schalter ſaß ein Mann, deſſen 
Außeres in allen Einzelheiten ihm ſelbſt glich. Im erſten 
Augenblick glaubte er, daß er ſich ſelbſt in einem Spiege 
ſähe. Daß er ſich aber in dieſer Meinung täuſchte, wurde 
ihm ſogleich klar, als der Doppelgänger ſich zu ihm wandte 
und ihn nach ſeinem Begehr fragte. Auch der Bankbeamte 
und andere Verſonen, die gerade anweſend waren, bemerk⸗ 
ten die geradezu phänomenale Ahnlichkeit. Im Zuſtande 
höchſter Aufregung verließ William Franko die Bank. nach⸗ 
dem er noch erfahren hatte, daß ſein Doppelgänger erſt gans 
vor kurzem von einer Newyorker Bank zur Filiale in Maine 
verſetzt worden war. 

Der Zufall wollte es, daß die beiden Doppelgänger ein 
paar Tage ſpäter gleichzeitig das Theater beſuchten. Der 
Ingenieur war in Geſellſchaft feiner Braut und im Zwi⸗ 
ſchenakt entdeckten ſich die beiden Männer einander im 
Foyer. Der Bankmann — er hieß Wilkins — grüßte den 
Ingenieur, der aber den Gruß nicht erwiderte. Im Foyer 
erregten die beiden allgemeine Aufmerkſamkeit. Franko 
wurde blaß vor Erregung, flüſterte ſeiner Braut einige 
Worte zu und verließ haſtig das Theater. Dieſer Vorfall 
hatte ihn fo vollſtändig feines ſeeliſchen Gleichgewichts be- 
raubt, daß er ſich mehrere Tage in ſeinem Büro nicht ſehen 


ließ. Er wurde gänzlich beherrſcht von dem Gedanken, daß, 


die Exiſtenz des Doppelgängers für ihn eine Gefahr be⸗ 
deutete. Dieſer Gedanke wurde 


bei ihm allmählich zur 
fixen Idee. f 0 


Als Franko wie gewöhnlich eines Abends ſein Souper 
mit ſeiner Braut in einem Reſtaurant einnehmen wollte! 
vermißte er ſie, die ihn ſonſt zu erwarten pflegte, und en 
fragte den Kellner, ob ſeine Braut ſchon fortgegangen wäre. 
da er ſich etwas verſpätet hatte. Der Kellner machte ein 
verdutztes Geſicht und ſah unwillkürlich nach einer Nische 
Franko ſolgte der Richtung des Blicks und entdeckte in ben 
Niſche feinen Dopvelgänger, der aus den Händen des Pi 
lolo eben einen Brief in Empfang nahm. Aufs äußerſt 
erregt, ſtürzte er auf Wilkins los und entriß ihm den Brich 
der in der Tat an ihn, den Ingenieur, gerichtet war 145 
von deſſen Braut herrührte, in der ſie ihm mitteilte, 540 
fie Beſuch von Verwandten erhalten habe und ſich desha 

nicht einfinden könne. Durch ein Verſehen, infolge der großen 
Ahnlichkeit, war der Brief in Wilkins Hände gerateng 
Franko verlor infolgedeſſen feine Selbſtbeherrſchung * 
forderte in barſchem Tone von dem Bankbeamten eine Et? 


zog und drei Schüſſe auf den Unglücklichen abgab, der guet 
Tage ſpäter im Krankenhauſe ſtarb. Franko wurde ſofo 
verhaftet und ſieht nun ſeiner Aburteilung entgegen. 
— . — — —T—¼— '— d: — 
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Köln-Deutz 


Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: 


Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuht 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 


Vertretung für Posen: Inzynier Czestaw Gottschall fe; 1 
Poznan, ul. Spokojna 12. * 
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13 leiſtenden Aufgaben wird bewegen müſſen. 


$ am 
ui 


dot und Land. 


Bromberg, 15. Mat, 
Der Ausnahmezuſtand 


wird, verhängt worden. 


= tag vorgeſehene Antomobilrennen iſt abgeſagt worden. 


Das Wetter dürfte nach den Meldungen deutſcher 
g Neiserttartonen in den nächſten Tagne kühl und regneriſch 
bleiben. 5 


1 N 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Infolge der letzteingetretenen Tagesereigniſſe wird die auf Mon⸗ 
tag, den 17. d. M., im Schützenhauſe anberaumte Verſammlung 
abgeſagt. Sie findet ſpäter ſtatt. Verband der Hypothekenbeſitzer, 

Bydgoszcz. Rßepecki, Gburczyk, Czekanowſki. (6116 
Dondwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 17. d. M., nachm. 
Uhr, Mitgliederbeiſammenſein im Deutſchen Hauſe. Vorträge, 

15 Reigen, Geſänge uſw. (3794 
N G. -V. Kornblume. Der geplante Herrenausflug findet nicht 
ftſitatt u. wird auf einen anderen Sonntag verlegt. Der Vorſt. (6275 
17 Deuiſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Der Dienstag nächſter Woche 


— 


ürfte in unſerem Theater ein ſeltener Feſtſpieltag werden. Die 
ufführung der „Heiligen Johanna“ von Bernard Shaw 
kann ſich zu einem künſtleriſchen Glanzpunkt der Bühne geſtalten, 
der Gelegenheit gibt, das Fazit ihrer Entwicklung bis heute zu 
Ziehen, den Weg einer Weiterentwicklung vorzuprüfen, der ſich 
. naturgemäß nicht in der Richtung einer Steigerung der Quan⸗ 
tät, ſondern vielmehr der Verfeinerung der Qualität der zu 

ſtende 0 Deshalb hat die 
KH + Spielleitung für die ſämtlichen Hauptrollen die erſten Darſteller 
} der Bühne geworben. Neben Lia Roß als Johanna (die einzige 
7 Damenrolle) ſtehen Dir. Dr. Titze als Dunois, Herbert Samu⸗ 
lowitz als Graf von Warwick, der Benefiziant Hans Helfer als 
Dauphin Karl, Adalbert Behnke als Biſchof Cauchon, Dir. Walter 
chnura als Erzbiſchof von Reims, Willi Damaſchke als Inqui⸗ 

- Nor, Karl Kretſchmer als Kaplan von Stogumber, von Zawadzky 
als Marſchall Trémonille, Hans Klemenz als Bruder Martin 
und im 1. Akt als Poulengey, Adolf Dindinger als Blaubart, 
hilipp Kurz leine vielverſprechende neue Kraft) als Hauptmann 

La Hire, ferner Johannes Bugaj, Walther Frey, Emil Haynn, 
Maladinſty, Schiperſki, Erika Kock, Steller in der großen Hof⸗ 
gene und der gewaltigen Inquiſitionsſzene die jüngeren Kräfte 
des Darſtellernachwuchſes. Der Spielleitung und Regie Hans 
elfer iſt die Aufgabe geſtellt, die Rieſenvielheit der Faktoren 

N einer Inzenierung zur künſtleriſchen Einheit zuſammenzu⸗ 
1 ſchweißen, die Kräfte zur Entfaltung zu wecken und ihnen den 
beſonderen Darſtellungsſtil aufzuprägen, der dieſem hiſtoriſchen 

N rama nach moderner, realiſtiſcher Auffaſſung 8 iſt. — 
chtung aktive 8 der ühne! Heute 
(Sonnabend) Probe, 8 Uhr pilog, 9 Uhr 2. Akt, 9 ½ Uhr 3. Akt 
an der Loire), 10 Uhr 1. Akt. ) (6291 


* 


Poſen. 
Anfiebler, Poznan, Waly Leſszezun⸗ 
t Auf verſchiedene Anfragen teilen wir der Geſamtheit 
unſerer Mitglieder mit, daß die laufenden Angelegenheiten in 
mehreren Ausſchußſitzungen behandelt wurden. Unſere Weiters 
arbeit richtet ſich nach den auf der Verſammlung vom 5. 2. 1926 
vorgetragenen Arbeitsgrundſätzen. Die kurze Zuſammenfaſſung 
f par zu erſehen aus unſerer programmatiſchen Erklärung vom 
; 19, 3. 1926 im „Poſener Tageblatt“. Da vorher noch beſondere 
tbeiten zu erledigen find, beſchloß der Geſamtausſchuß, die 
Öeneralverfammlung um einige eit hinauszuſchieben. Siehe 
ch Inſerat in der heutigen Ausgabe. (6274 


2 x * \ 
E „ Grüntal (Selinitz), Kreis Filehne, 10. Mai. Bei dem 


Vutereſſengemeinſchaft alter 
ſkiego 2. 


ten Gaſtwirt Plozinnek find in letzter Zeit mehrere 
Ginbrüche verübt worden, wobei ſich die Diebe meiſtens 
1 tränke und Zigaretten aneigneten. In der vorigen 
1 gelaber wurden ihm wieder etliche Flaſchen geſtohlen, doch 

aan es diesmal die Langfinger zu ermitteln. Es waren 
15 Swärtige, hier beſchäftigte Waldarbeiter, wovon der 
Anuptbeteiligte bereits in das Gerichtsgefüngnis in Filehne 
geliefert worden iſt. Ri 


4 * Wirſitz (Wyrzuyſt), 14. Mai. Entkommener Dieb. 
Ma Kaufhauſe Seelert erſchien am Donnerstag ein junger 
. um einen dort angeblich gekauften Smoking um zu⸗ 
N fans den. Da der Anzug nicht dort gekauft war, ver- 
Diidigte der Verkäufer den Chef. welcher fofnrt einen 
une bſtahl vermutete und den Überbringer nach Namen 
Pult Herkunft fragte. Als die Polizei verſtändigt werden 
Fa e, ſchwang ſich der Dieb ſchleunigſt auf ſein mitgebrachtes 
2 morad und entkam, den vollſtändig auf Seide gefütterten 
I "Mofing zurücklaffend. 
bei 15 „Wouſtein, 12. Mal. Dem Landwirt N. in Zaborowo 
eine ent brannte heute Abend in der zehnten Stunde 
en cheune nieder. Die Urſache ift auf böswillige Bran d⸗ 
4 ele zurückzuführen. Die hieſige Feuerwehr, die zur 
wleber Kung ſofort ausrückte, konnte auf dem halben Wege 
ö umkehren, da der Feuerherd erloſchen war. 


5 | 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Adgierz. 12. Mai. Frauendemonſtration. Am 
Frauen enen Freitag veranſtalteten am Vormittag die 
Kund 5 arbeitsloſen Fabrikarbeiter eine eindrucksvolle 
er 1 ung mit einer großen Tafel, die die Aufſchrift trug 
dert n Arbeit und Brot!“ ſchritten einige hun⸗ 
nung beinen nach dem Magiſtratsgebäude, wo eine Abord⸗ 

wegen arg Bürgermeiſter vorſprach und ihm Vorſtellung 

er ſteigenden Preiſe der Lebensmittel machte. 


1 * 


HE 


> ie Schlüffelgewalt der Frau. 


Von Dr. jur. P. Freckwinkel. f 


Frau — 5 1 2 2 111 
ungs trau it berechtigt, innerhalb ihres häuslichen 
naskreiſes die Geſchäfte des Mannes für ihn zu be⸗ 
dieſeg Dat zu vertreten. Rechtsgeſchäfte, die ſie inner⸗ 
es Wirkungskreiſes vornimmt, gelten als im 
be „Mannes vorgenommen, wenn nicht aus den 
ich ein anderes ergibt. 


Grenzen di 
a 3 e dem 
en des Frau geſetzt 


„Dirkungskreiſes. 
8 nicht, 1 
verhältnis 
) de 


genheit 
ohnort iſt der häusliche Wirkungskreis 
i r. Außerdem können noch beſondere Um⸗ 
ufluß ſein: Iſt der Ehemann z. B. lange krank 


d, fo wird der häusliche Wirkungskreis im 

tend ta e Gesten. Jedenfalls fallen nicht nur not⸗ 
n, von Ac te, wie etwa die Anſchaffung von Lebens⸗ 
Licht und Brand für den gemeinſamen Haus⸗ 

ng für die Frau und die Kinder darunter, 


Dient oeh ich e, wie die Miete des weiblichen Ge⸗ 
F por tverträge mit Näherinnen und Waſchfrauen, 

! Büchern für die Kinder und Spielſachen, 
luxuriös ſe, wie der Ankauf eines Schmuck- 


it, wie an anderer Stelle unſeres Blattes bekannt gegeben 
Im Zuſammenhange damit ver: 
bietet das ſtädtiſche Polizeiamt die Veranſtaltung ſämtlicher 
BVeranttgaungen und Konzerte, mit Ausnahme von Theater: 
und Kinovorſtellungen. Auch das für den morgigen Sonn⸗ 


ſtückes, eines Gemäldes oder eines Klaviers. 
kreis. 


beiterfamilie. 


und dem 


wirklichen Lebensführung 
Lebt alſo z. B 


Aufwand des Ehemannes zu bemeſſen iſt. 


ein Millionär ſehr beſcheiden, jo hält ſich auch die Schlüſſel⸗ 
gewalt, was die Koſtſpieligkeit der Geſchäfte angeht, in den 
Der tatſächlich vorhandene Millionen- 


einfachſten Grenzen. 
reichtum iſt nicht maßgebend. f 5 

Es bedarf nur einer kurzen Erwähnung, daß eine 
Schlüſſelgewalt natürlich nur der Ehefrau zuſteht, nicht 
etwa der Braut, die vielleicht Käufe für die Ausſteuer 
tätigt; ſelbſtverſtändlich' auch nicht der Wirtſchafterin. 
Wichtig iſt, daß das Güterrecht, das zwiſchen den Eheleuten 
beſteht, auf die Schlüſſelgewalt, deren Exiſtenz und Grenzen, 
keinen Einfluß hat. 

Die Geſchäfte, welche die Frau im Rahmen der 
Schlüſſelgewalt ausführt, find Geſchäfte des Mannes. 
Dadurch ſind der Frau eine Reihe von Verpflichtungen auf⸗ 
erlegt, wie ſie im ſonſtigen Rechtsverkehr der Beauftragte 
hat. Die Frau hat den Mann über ihre Geſchäfte zu in⸗ 
formieren, fie muß Auskunft und Rechenſchaft geben. Sie 
hat dem Mann auch das, was ſie durch das Geſchäft erlangt 
hat, herauszugeben. Vor allem muß ſich die Frau natürlich 
nach den Weiſungen des Mannes richten und zwar nicht 
allein in bezug auf den Preis, ſondern auch z. B. hinſichtlich 
des Geſchmackes. Gegen den erklärten Willen des Mannes 
kann die Frau Geſchäfte der Schlüſſelgewalt nicht vor⸗ 
nehmen. 5 

Da die Frau als Beauftragte des Mannes gilt, hat ſie 
andererjeit einen Anſpruch auf Vorſchuß zur Führung 
der Schlüſſelgewaltgeſchäfte, alſo auf Wirtſchaftsgeld. Wenn 
die Frau Geſchäfte kraft der Schlüſſelgewalt abſchließt, hat 
ſie ein Recht, vom Mann die übernahme der daraus ent⸗ 
ſtehenden Verpflichtungen zu verlangen. Aufwendungen, 
die ſie aus ihrem Vermögen für Schlüſſelgewaltgeſchäfte ge⸗ 
macht hat, kann fie von dem Mann erſetzt verlangen. Aus 
§ 1356 des Bürgerlichen Geſetzbuches ergibt ſich eindeutig, 
daß die Ausübung der Schlüſſelgewalt nicht nur ein Recht, 
ſondern auch eine Pflicht der Frau iſt. 

Wenn die Frau Geſchäfte im Rahmen der Schlüſſel⸗ 
gewalt vornimmt, ſo berechtigt und verpflichtet ſie dadurch 
unmittelbar nur den Mann. Sie ſelbſt hat daraus weder 
Rechte noch Pflichten. Die Frau kann aber beim Abſchluß 
eines Geſchäftes ausdrücklich erklären, daß ſie das Geſchäft 
in ihrem eigenen Namen vornehme. Dann iſt ſie die Be⸗ 
rechtigte und Verpflichtete. Gibt die Frau beim Abſchluß 
des Geſchäftes keinerlei Erklärung derartigen Inhaltes ab, 
ſo gelten die Geſchäfte, ſoweit ſie im Rahmen der Schlüſſel⸗ 
gewalt vorgenommen werden, als im Namen des Mannes 
abgeſchloſſen. Wenn die Frau alſo beim Schneider ein Kleid 
beſtellt, jo haftet für die Bezahlung allein der Maun. Auch 
wenn die Frau Vermögen hat, braucht ſie mit ihrem Geld 
die Rechnung nicht zu bezahlen. Würde der Schneider gegen 
die Frau klagen, fo würde feine Klage koſtenpflichtig abge⸗ 
wieſen werden. 8 

Der Mann kann die Schlüſſelgewalt der Frau beſchrän⸗ 
ken oder aufheben. Er bedarf dazu keines beſonderen Grun⸗ 
des, er darf die Einſchränkung oder Aufhebung allgemein 
vornehmen. Stellt ſich die Maßnahme jedoch als ein Miß⸗ 
brauch feines Rechtes dar, fo kann das Vormundſchaſts⸗ 
gericht ſie auf Antrag der Frau wieder aufheben, das heißt 
die Schlüſſelgewal“ wieder herſtellen. Der Mann kann ſie 
dann ſofort wieder beſeitigen und dies im ewigen Turnus. 
Dadurch iſt praktiſch auch beim Mißbrauch des ehemänn⸗ 
lichen Rechtes die Aufhebung der Schlüſſelgewalt auch für die 
Dauer und gegen das Vormundſchaftsgericht möglich. Die 
Frau könnte aber aus dieſem Verhalten einen Grund zur 
Eheſcheidung herleiten, da die Frau durch die Maßnahme 
des Mannes in ihrem guten Ruf geſchädigt wird. In der 
Regel wird die Schlüſſelgewalt nämlich wegen unwirtſchaft⸗ 
licher Haushaltung aufgehoben. Formloſe einſeitige Er⸗ 
klärung des Mannes genügt zur Aufhebung. Dieſe kann 
entweder der Frau oder dem Dritten gegenüber, ſchließlich 
auch durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen. Jeder, 
der von der Aufhebung oder Beſchränkung weiß, kann ſich 
nicht mehr auf die Schlüſſelgewalt der Frau berufen und den 
Mann für deren Rechtsgeſchäfte beanſpruchen. Gutgläubige 
Dritte brauchen die Aufhebung oder Beſchränkung⸗ der 
Schlüſſelgewalt aber nur gegen ſich gelten zu laſſen, wenn 
die Aufhebung oder Beſchränkung im Güterrechtsregiſter 
eingetragen war. 

Die Schlüſſelgewalt ſetzt die Gemeinſchaftlichkeit des 
Haushalts voraus. Lebt die Frau dauernd aus eigenem 
Entſchluß vom Mann getrennt, jo entfällt die Schlüſſelgewalt. 
Hat fie ſich im Einverſtändnis mit dem Ehemann vorüber: 
gehend von dieſem entfernt, ſo gehen ihr die Rechte der 
Schlüſſelgewalt nicht verloren. Mit dem Tode des Ehe⸗ 
„ iſt natürlich auch die Schlüſſelgewalt der Frau zu 
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Kleine Rundſchau. 


Blutprobe zur Ffeſtſtellung von Krebs. In der Klinit 
non Liverpool wurde eine neue Methode zur Erkennung 
Krebskranker eingeführt, die von, einem hervorragenden 
deutſchen Gelehrten ſtammen ſoll, deſſen Name aber 
von dem Chefarzt des Liverpooler Krebsſanatoriums nicht 
genannt wird. Die Methode beſteht ähnlich wie die Waſſer⸗ 


mannreaktion darin, daß dem Patienten eine Blutprobe 
‚ entnommen wird, die dann unterſucht wird. Nach dem Aus⸗ 


fall der Reaktion ſoll zweifelsfrei ſeſtgeſtellt werden, ob der 
Patient wirklich an Krebs erkrankt iſt oder nicht. Nach 
dieſer Methode ſoll es möglich ſein, Krebserkrankungen ſchon 
in ſehr frühem Stadium zu erkennen, wo ſie dann durch 
Einführung von Kolloiden in die Blutbahn geheilt werden. 
Die Blutprobe ſoll ferner nach einer Operation den Nach⸗ 
weis erbringen, daß die Urheber der Krebserkrankungen 
aus dem Körper ausgeſchieden find. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 14. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
Kationen: 6proz. a zbozowe 9,30. Sproz. dolar. liſty 6—6,20, 
Bankaktien: Bank Przemyſk. 1.—2. Em. 0,90— 0,95. — Ins 
duſtrieaktien: C. Hartwig 1.—7. Em. 0,35. Tendenz: feit, 


Geldmarkt. 


Amtliche epiſeungtifrungen der Danziger Vörſe vom 
14. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,346 Gd., 123,654 Br., 100 Zloty 50,34 Gd., 50,46 
Br., 1 amerik. Dollar —— d., —,— Br., Scheck London 25.21 
Gd. 25,21. Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 25,2175 Gd., 25,2175 Br. Berlin 100 Reichsmark 123,366 Gd. 


123.674 Br., a 1 Dollar —,— Gd., —,— Br., Holland 100 Guld, 
—.— Gd. —.— Br, Zürich 100 Fr. —,.— Gd. —.— Br., Paris 
. Gd. —.— Br., Stockholm 100 Kr. —.— Gd., —.— Br., Mars 
ſchau 100 3t. 50,34 Gd., 50,46 Br. 55 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
10,00 3, do. hole eine —,— 3t, 1 Pfd. Sterling 48,58 3 
100 franz. Franken 31.35 3. 100 Schweizer Franken 193,37 3, 


100 deutſche Mark 238,10 Z., Danziger Gulden 192,77 Zt., öſterr. 


Krone —,— 31, tſchech. Krone — — Zloty, 


Koſtſpielige 
Luxusgeſchäfte gehören natürlich nur bei guten Vermögens⸗ 
verhältniſſen der Ehelente in den häuslichen Wirkungs⸗ 
Bei beſchränkter Vermögenslage fallen aber ſchon 
rein notwendige Geſchäfte weit außerhalb des Rahmens, 
etwa der Ankauf einer Nähmaſchine in einer armen Ars 
Außerdem iſt die wichtige Einſchränkung zu 
machen, daß die Vermögenslage in dieſer Richtung nach der 
wirklichen 


Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder 


Mama und Baby, duftend vor 

Reinheit, strahlend von Frische, 

gepflegt und appetitlich. Fröhliche 

Gesundheit lacht mit blendenden 
Zähnen. 


Tägliche Pflege mit Kalodont ist der 
sicherste Weg, um die Schönheit und 
Gesundheit Ihrer Zähne zu erhalten. 


Mid Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark 
14. Mai 13. Mai 
lade] lang in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Priel 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 


. Kanada. 1 Dollar] 4.199 4.209 4.21 
7.8 % — RR 1.972 . 100 
Die onſtantin. . . 
5% 20.421 
3,5%, i 4.205 
ar A 608 
2 . 4,325 
3,5 % 8 1 gi 
% Senft an, J fe 18.06 | 18; 1225 
2% [Danzig . 100 Guld. f 5 80,99 
7,5%, | Seliingfors 100 fi. M.] 10.55 | 10,59 10,588 
7%, Italien .. 100 Lira] 16.68 18.70 16,75 
205 Nageflgoien 100 Din. 7.405 | 7.425 7.425 
5,5%, | Ropenhagen 100 Kr. 109.81 | 110.09 109.92 
9% J Liſſabon 100 Eleuto | 21.3935 21.445 21.445 
55% [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 90.64 | 90,86 98 
6% Paris .. 100 Fre.] 19,15 13.19 3.16 
6% . h 12.457 
3,5%, 1 81.335 
19 % 3.054 
5% b X 40 
4.5 % Stockholm. 5 N I 112.45 
7.5% [Wien .. . 100 Sch.] 59.215 59.358 358 
2% Budapeſt 100000 Kr.] 5.865 | 5.885 885 
12% 1 Warſchau . . 1003]. R 8 40.71 
Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 14. Mai. (Amtliche 


Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14,00 


Weizen 
eringer ——, Roggen 9,30, Futtergerſte beſſer 8,375— 8,75, Gerſte 
Viktoxia⸗ 


eſſer 8,75—9,25, Hafer 9.759,50, gelber —, kleine Erbſen — 
erbien —,—, grüne Erbſen —.—, Roggenkleie 6,75—6,85, Meizentl e 
grobe 7,00—7,10, Peluſchken——, Ackerbohnen —,—, Großhandels⸗ 
preiſe per 50 Kilogrammwaggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 14. Mai. Amtliche Pro⸗ 


duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 297.290, 
Lieferung Mai 305, Juli 294—294,50, September 264,50—265, Berg: 
Roggen märk. 170-181, Lieferung Mai 194—195, Juli 201 u. Brief, 
September 202, ſtetig. Sommergerſte 193—207. Minter⸗ und Futter⸗ 
gerſte 172—185, ruhig. Hafer märk. 196206, feſt. 

Weſdenmehn für 100 be 3.75. 90,50 ſtil. Roggenmehl 28.28.50. 
ſtill. Weſzenkleie 11,0011, 25, ſtill. Roggenkleie 11,80—12, ſtill. 
Für 100 115 in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
30—39, kl. S 25,00 —26,00, Futtererbſen 20—25, Peluſchken 
20,00 23,00, Ackerbohnen 22,00 — 24.00, Wicken 28-30, blaue 1 
12,00 12,75, gelbe Lupinen 14,25—15,50, Serradella, 1024er 24— 28. 
neue 34,00 38,00, Rapskuchen 13,75— 14,00, Leinkuchen 18,00 bis 
18,50, Trockenſchuitzel prompt 9.80 — 10,10, Sofaſchrot 19,2019, 70, 
Kartoffelflocken 15,60 —16, 00. 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe vom 14. Mai. Preis für 100 ke 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 63,50 —64,50, Remalted 
in Blöcken 


Originalh.⸗Alum. (98—99%,) 

5 Drahtb. (09 ¼) 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99% —, Reinnickel (88.99% 
3.403,50, Antimon (Regulus) 1,30—1,40, Silber i. Barr. f. 1 kg 


Plattenzink 58,00 — 59,50 


9900 fein 89,50—90 


£ 
redaktionellen Inhalt: Johannes rufe, 
0 


nzeigen und Reklamen: E. Przygodzkt; 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich »Der Hausfreund“ Nr. 90. 


Druck und Verlag 


(7, Bevor Sie kahfen, besichligen Sie meine Qualitäts-Instrumente, Preise konkurrenzlos 


7 | 
Bil 2 Lanos Tiano-Centrafe, Hycigoszcz, al. Tomorsaa 70. Cet As Jianos U 


1Spofttilligg Preise! 


Kinder-Anzüge, waschecht  . = + = 4 2.50 


a 


Burschen-Anzüge, sehr prakt., „Karo“ 12.— 
Burschen- Anzüge, blau u. braun, Sport“ 28.— 
Konfirmations-Anzüge, blau u. schwarz 18.50 

Herren-Anzüige, schr praktisch, „Karo“. 18.— 
Herren-Anzüge, moderne braune Streifen 35.— 

Herren-Anzüge, blau, Boston 48.— 
Herren-Anzüge, blau, a 683.— 
Herren-Anzüge, Sportfasson, „Gabardin“ 75.— 
Herren-Paletots, str. mod. Fass, Gab.“ 65.— 
Herren-Paletots, schr prakt., Enel. Char.“ 22.— 
Gummi-Mäntel, große Auswahl « : . ; 29— 


Gummi-Joppen für Chauffeure und Sport 45.— 
Leder-Joppen für Chauffeure . 78.— 
Herren-Hosen mit Umschlag, mod. le, 6.50 
Herren-Hosen für Cutaway, solideAusführ. 13.— 
Herren-Hosen ca. 600 Paar a.Lag, „Schlager“ 1.50 
Arbeits-Blusen, dauerhaftes Zeug . . 8.— 
cutaway u. Weste, sehr elegante Verarb. 42.— 
Damen-Mäntel, schr praktisch, „Sport“ . 12.— 
Damen-Miäntel, eleg. Verarbeitung., Tuch“ 38.— 
Damen - Mäntel, Glockenform, Seide gefütt. 21.— 
bamen-Mäntel, Gabardin u. Rips, Modelle 68.— 
Damen-Hemden, gut und einfach „ » « 2.40 
Untertaillen, Stickerei: 183 
Unterröcke, Stickereistoft : 5.50 
Herren-Hemden, Oxford“, gestreift.. 3.— 
Herren-Unterbeinkleider, , Oxf“,gestr. 2.70 
Damen-Schlüpfer, mod. Fass., versch. Farb. 1.25 ® 
Herren-Mützen, moderne Fasson +, ; 0.95 | 


11 


Telefon Nr. 976 Se St. Rynek 16/17 | 
5587 


Postbestellungen werden reell und korrekt ausgeführt 


Eiserne m. nach Westfällscher Art 


in verschiedenen Größen 
Transportable 
Kachelöfen 


sind wieder am Lager und 
empf. dieselben preiswert. 


Uebernahme u. Ausführung 
von Tönferarbeiten. 


Schöpper, 
Bydgoszcz, 
Zduny 5. 5664 Zduny 5. 


A. Stanek 


Fabrik für Bade- 
wannen u. Badeöfen 


sowie 


sämtliche Blecherzeugnisse, 


Poznan, 2903 


Male Garbary 7a. 
Telefon 33-50 FR: 1906. 


ESENERBEONEBEREIEEREUNENENEN Rechts büro 


Kinder- Anzüge, Kieler Form, blau Cheviot 10.50 


nackmesser ade Systeme 


Summi-Mäntel, reine Wolle, „Wienna“ . 68.— 


bahnen bien Talg & Sa 


Bydgoszcz 
Jagielloäska 11. j Telefon 1430. 


Reichsgetreideprober 
Wächter-Kontrolluhren. 


Ruberoid-Bedachung 


Transportable Kachelöfen 
Fabriköfen. 5579 


Erfahrener 


Paufachmann 


übernimmt Ausfüh⸗ 

rung von ſämtlichen 

Bauarbeiten, ſpeziell 
immerarbeiten zu 


Landwirte: 


fertigt an 5592 


Hüte werden zum 
Ampreſſen nach den 


Zu günstigen 2 5 u, Bedingungen 
Sofort lieferbar: 


Mähemastäinen 


Original Deering 
Original Eyth 


Robert Böhme 


ao: 57. Dear. 42 


8 wi — Schleitsteine 
pterderechen, Ganz- und Halbautomat 
Gabelheuwender 

Häckmaschinen Original Hey’s „Pflanzenhilfe“ u 
Einfache Rübenhackmaschinen Dehne 


Häufel-, Hack- und Jätepflüge 
Sämtliche Ersatzteile 6258 
Alle anderen landwirtsch. Maschinen u. Geräte. 


Gebrüder Ramme 


Sw. Tröjcy 14b. BYDGOSZCZ. Telefon Nr. 79. 


Prima 
Spei 


2 Karol Schrödel 


Abteilung l: 

— Warschauer Fabriklager von — Nowu Nyner 6, II. * 
5 A | Furnieren und Sperrplatten gu erles. ſämtl. Gerichts Hypotheken · Straf- 
* u mate 2 Ecke Bahnhof. erte deren Auer e b 
A Bydgoszcz Abteilung, 11: BR übernimmt Regelung v. Hypotheken. ical. 
1 Spiegelfabrik: Glasschleiferei =] Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 
| Tel. 1055. Glashandl z ; 
25 Ar asnandiung 4805 

rivat- Telefon 793. 2 R aggonweiſe Lieferung 
x ulica Garbary Nr. 5 Detail » Verkauf ' 
EMH ar Moritz 


Deutſche Handwerker 
tretet unſerm Verbande bei. 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet Si e 
"feinen Mitgliedern außer der Ueberſetzungs⸗ 
3 Steuerberatung u. Rechtsauskunft uſw. 


größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit⸗ 


gliedern bei einer Beitragsleiſtung von 2 2 wenn Sie bei uns kaufen 


200 Kg N jetzt ein Sterbekaſſen eld von 


nimmt di - ; 
i N . nn 6 Inwidelpaplere_ 6036 gement, Dachpappe, Teer uw. 
eee = d * * 
mene nen Dũ t er segn . — nie den Telefon 206. 


e ummimäntel: A Selen., 
in großer Auswahl 


zu billigsten Preisen 
gibt ab 


F „ZRODEO" 
ER A 8778 Diuga (Friedrichstr.) 19 


DNOBEREENGERUNEATURT || 


Dworcowa 3), 


haben 


durch ſeine andefclofiene Sterbekaſſe den immer einen Vorteil 


Die Anmeldungen für den Verband Pergament⸗, 3 spruds, Bal- und 


Lebensimitiel-Geidjäfte, Bäcker 


und Kenpitsreien. 
Sie kaufen bei uns billig und gut. 
Beſte Quelle für Wiederverkäufer. 


„SEGROBO" A 


Prima oberſchleſiſcher Steinkohle. 
echmiedekohle und Hüttenlols. 
Andrzej Burzynski 
daw. Richard Hinz, 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 
Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobenholz 
und Kleinholz, gelöſchten Kalt, 


S. Ezulc, Bydgoszcz, es cht. 
Spezislhaus für ſümtliche as] 
Tiſchlerel⸗ und Garg-Bedarisartifel. | 


abriklager in Stühlen. 
Katalog auf Wünſch gratis und franko. 


im Hauſe Hotel Gelhorn. 


Mercedes, aitame?. 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen. 


ss: F. Wolff, Möbelhaus =’ökere: 


5528 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung» 


Vin laufend Käufer für 


Getreide, Wolle 


Laboratoriums - Bedarf 


Analysen- und Goldwagen 
Personenwagen 
Tafelwagen — Gewichte 


Physikalische Apparate. 


Wir verkaufen!! 


ſolange alter Vorrat: 
Strümpfe: 


billigen Breſſen. wur Kinderſtrümpfe ſchw., br. „Patent“. . 08 
jolide Ausführung wird e 0.95 
Tel. 362 F. B. K 0 RT H Tel. 362 garantert. Ware J. Dameniteümpfe, ‚Dlor, RS A 13 
ren x 11 bei E. Weidner. Znin, Damenſtrümpfe Seiden gal! 299 Du 
gegr. 1892. Masch.-Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 || als3immerpolier tätig. Damenſtrümpfe „Seidenflor" 7 25 
Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. g. Lewandowski, inin,|Damenitrümpfe , "Nizenhaut‘ “.. . 3. 
Podmurna 26. 5986 Schuhe: 
| u n |Stinber-Seber-Shangenichube . 3.95 
Anmeldungen 5 Szubin, Erinerſtr. | RT Ainder-Lederitiefel „braun 300 
! Ainder⸗Sagſchude Bi "Stiefel 9,7 
7 5 0 ® St. Izydorek ne „Amerifa” 4.50 
j ea e Handarb.“ 1 50 
polnischen p Ee |. Eee d dach den leßten Pariſer Bases S Er 58 möarbeit, + 18450 
. ortiand- fr. Rechtsanwalts: und|Sriginalmodellen) amen“ „ ang. 50 
a Unterrichtskurſus Zement Notariats⸗B.⸗V. empfiehlt 4950 Damen⸗Lackſ Mi 2 ‚meuelte Faſſons“ .2 
erbet. in der Geſchäfts⸗ ei empfängt vorm. 8—1,|Wytwörnia kapeluszy Mäntel: 1 5 
. Eliſabethſtr. 4. 6 5870 nachm. 3-6. Kazimierz bien Damen⸗Tuchmäntel „Seidenfutter . 28.50 
eee — 2 tuga 65. Damen⸗Tuchmäntel „Olodenjorm“ . 3 50 


Damen⸗Tuchmäntel „la Qualität“ 1 68.50 


= D > 9.-Gabardinemäntel ganz a. Seide” 
2 Se Behr. Schliener S 8 . Ne an- Damen⸗Ripsmäntel Modelle“. 78.50 
22. an : > Koftüme: 
oo 22 3 FEE 
& 8 >= 2 E Bydgoszez ® 3 2 ® — — — Damenkoſtüme „gemultert" =... ==: 1250 
DS 28 Gdanska 99. 93 525 Sämtliche Damentoitüme „Boston 38.00 
= 9 U 2838 9 It Damenkoſtüme „Kammgarn“ 1 88 
SNS Telefon 306 S. l onpflanzen Damenkoſtüme „Gabar dine 85.00 
m 5 d 361 — 2 lin prachtvoller Ware, Damenkoſtüme „Modelles. 
5 5 9 l 8 ' 20.000 Bluſen: 
i ® Imuttormilh * „Tomaten. n biaien Wale S 7 775 
Den TE 9 
Unterricht Teer Buktermil glattfrüchtige, ſtarke, Dementen 1 Sen 1150 
uchführun Dachpappe ſchon mit Blüten und Damenbluſen „Kaſſa “ hh 13.30 
2 papp Knoipen, D bluſen „Crép de chine“ . 19. 
e Ben Dachsteine prima Qualität ſämtliche r e 1 a 28775 at 
bude Menn Schindein.. cane ue Liefert Gemüſe⸗ Neuheit! r Hüte BE eu 
ö er⸗Reviſor und Kindermüsen „Seidentriko tt“ 
6. Borreau[ 2 weizerbof Nlumenpflanzen Seren 1 
— e Ronifeeren Clematis Damenhüte „la Stroh“. Een 9.70 
Glyci Damenhüte „Seide 9.75 
Arial en etc. |Damenbüte „Cröp de chine“ 12.80 
mpfiehlt Damenhüte „Modell 


Politermöbel 


sezimmer, Herren- 


gegen prompte Kaffe. 


Cohn, Bydgoszcz 
Cieszkowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


e 
84 


Der Hauptwert iſt hier die große Linie. 


Pommerellen 


15. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt keine weſentliche Ver⸗ 
änderung. Am Mittwoch trieben zwei größere Fahrzeuge 
ſtromab. Am jenſeitigen Ufer liegen zwei größere beladene 
Fahrzeuge. 5 
i, Eine Werſammlung der deutſchen Rentner fand im 
Tivoli ſtatt, in welcher der Spezialarzt Dr. Peter 
Meyer einen ausführlichen Vortrag über die Aufwer⸗ 
tungs angelegenheit der Kapitalien hielt. Es 
waren über ſechzig Intereſſenten erſchienen. Der Referent 
beleuchtete eingehend die ſchweren Schäden, welche durch die 
unzureichende Aufwertung der Hypothekenforderungen, der 
Kriegsanleihe und der Sparkaſſen⸗ und Bankguthaben ent⸗ 
itanden find. Es hat ſich ein Konſortium gebildet, welches 
in allen größeren Städten vertreten iſt, das für eine Ande⸗ 
rung der geſetzlichen Aufwertungsverordnung arbeiten will. 
Auch hier in Graudenz hat ſich bereits ein örtlicher Vor⸗ 
ſtand gebildet. In denſelben ſind aus den Kapitaliſten pol⸗ 
niſchen Volkstums die Mitglieder früher gewählt worden. 
Von den Rentnern deutſcher Nationalität wurden Frau 
Peckholz und Herr Tapper als Beiſitzer gewählt. Der 
Monatsbeitrag iſt auf 50 gr feſtgeſetzt. Bei der Anmeldung 
ſoll auch die Höhe der Kapitalien und Art derſelben, ob 
Hypothek, Kriegsanleihe, Bank⸗ oder Sparkaſſenguthaben, 
angegeben werden. Der Herr Referent machte dann ein⸗ 
gehende Ausführungen über die Gründe, durch welche der 
Staat in die ſchwierige wirtſchaftliche Lage gekommen iſt 
und auf welche Weiſe Abhilfe möglich wäre. Die Wirtſchaft 
der Staatsbetriebe wurde als unwirtſchaftlich bezeichnet. 
Es wurde ſo behauptet, daß in Schleſien der Grubenbetrieb 
veraltet iſt und neue Einrichtungen beſchafft werden müſſen. 
Es iſt ebenfalls die Herſtellung beſſerer Straßen zum 
Kohlentransport, Schaffung kürzerer Bahnen und geeig⸗ 
neter Kanalanlagen nötig. Mit ſcheinbarer Sachkenntnis 
wurden dann die Gründe für die außerordentliche Geld⸗ 
knappheit in der Landwirtſchaft angegeben. Obgleich nie⸗ 
mand aus der Verſammlung, in welcher auch viele ehemalige 
Landwirte waren, den Behauptungen widerſprach, will es 
ſcheinen, als ob die Angaben wohl nur auf einen Teil der 
bier in Pommerellen neuanſäſſigen Landwirte zutreffen 
dürften. Es muß aber mit Beſtimmtheit behauptet werden, 
daß der deutſche Landwirt in Polen voll und ganz feine 
Pflicht tut. Da die jetzigen politiſchen Parteien und Land⸗ 
tagsabgeordneten dem Stande der Kapitaliſten gegenüber 
nicht ihre Pflicht getan haben, wird man bei den kommenden 
Neuwahlen Abgeordnete aus dem eigenen Kreiſe wählen 
müſſen, welche darauf hin arbeiten werden, daß eine Ande⸗ 
rung der Aufwertungsbeſtimmungen erreicht wird. Als 
Demonſtration gegen die beſtehenden Aufwertungsbeſtim⸗ 
mungen finden in dieſen Tagen in allen Städten Volks⸗ 
verſammlungen ſtatt. Eine ſolche wird auch hier in Grau⸗ 
denz im Tivoli veranſtaltet werden. Die zu faſſende Reſo⸗ 
lution ſoll den maßgebenden Inſtanzen übermittelt werden. 
Zur Deckung der Koſten wurde ein Eintrittsgeld von 50 gr 
pro Perſon erhoben. * 


* Gemäldeausſtellung. In den Schaufenſtern der Buch⸗ 
handlung Kriedte befindet ſich zur Zeit eine Ausſtellung 
von Gemälden der Graudenzer Malerin Frau Lilly von, 
Klein Im Mittelpunkt der Sammlung ſteht das große 
Olbild „Ruhender Jüngling“. Wohltuend wirkt die ruhige 
Farbengebung unter Vermeidung von ſcharfen Kontraſten. 
9 Das Bild verrät 
den Einfluß der Münchener Schule (Weißgerber) und er⸗ 
innert an alte Meiſter. Das Bild würde durch einen 
stärkeren Rahmen bedeutend gewinnen. — „Frühling auf 
dem Schloßberg“: hier zeichnen die leichten, duftigen Farben 
vorzüglich die Maiſtimmung auf dem Schloßberg. Charaf- 
teriſtiſch für unſere Gegend ſind die windgepeitſchten Bäume 
um den alten Klimek. Im Gegenſatz dazu „Herbſt in 
Böslershöhe“: die goldig⸗zwarmen Herbſttöne in dem Laub 
des Herbſtes in Böslershöhe ſind hervorragend zum Aus⸗ 
druck gebracht. — Die immer mehr dem heutigen Fremden⸗ 


Klempner⸗ 
arbeiten 


aller Art ſowie Gas⸗, 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klingelleitungen 
führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. 8022 
Hans Grabowski 
Bauklempnerei und 
Inſtallations⸗Geſchäft, 
Grudziadz. 
Spichrzowa Nr. 6. 
— Telephon Nr. 449. — 


Schmalz 
eringe 
affeezuſatz echt 
Fran 
Tiſchkonſerven 
Schokolade Sarot. 
Waſch⸗ und 
Toilettenſeife 
Eſſigeſſenz 
Bonbons 


in großer Auswahl, 


Telephon 517. 


andardeiten 


Erreger an 
chiefer⸗, Ziegel» und 
Pappdächern. gez: 


üesin u. eee Loppelllebedͤcher“ Beſte 
Warenzu dilligft. h Ueberllebungen oberſchleſiſche 


ages » Enatos » 
Preiſen empfiehlt 
„ Lubner u. Co, 
Kosciuszti 34, J. 
Tel. 797. 3831 


Einige 100 Eti 


ltarte f. mittelſtarke 


Aunapfähle 


und Teerungen alter 
Pappdächer, 

Umdeckungen alt. Zie 

geldächer übernimmt 


W. Kutowski 


Ogrodowa 23. Tel. 423. 


geröſtete Kaffees, 


reichſte Auswahl in eee 


3-5 Meter lan 3 „ ix et 
0 = onfitüren, 
preiswert zu vertaufen Tee und Kakao. Felgenhauer 


D. Felgenhauer, 
orcowa 31. Kaffee Spezialhaus, 
Tel. 90. 6285144 Grudziadz. 


Graudenz. 
TAPETEN 


Linoleum 
Kokosteppiche u.-Läufer 


in verschiedenen Farben. 


Wnchstuch f. rische u. Kinderwage 


sowie sämtliche Farben, Lacke, Pinsel, Firnis, 
h Leime und Terpentin 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 


9, Marschler, Grudziadz 


A. Dittmann, Bydgoszez 


Köhlen 


ver tima Preßtorf 
Hütten⸗Koks 


Empfehlen täal. ſriſch Kloben⸗ u. Kleinholz 


Mentz & Neubauer, Dworeowa 31. Tel. 302. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. Mai 1926. 


verkehr ſich erſchließende idylliſche Welt der Kaſſubei zeigt 
ſich uns in dem Bild „Alte Kathe der Kaſſubei“ mit ſeiner 
ſonnig⸗verträumten Stimmung. — Breit hingeworfen, ver⸗ 
zichtend auf Einzelheiten, iſt die Halbakt⸗Studie „Alter 
Mann aus München“. — Die Malerin hat ſich in ihren Ol⸗ 


bildern keiner modernen Richtung unterworfen, ſondern 
legt nur Wert auf Naturbeobachtung, die durch ſtarkes 
künſtleriſches Empfinden beſeelt iſt. — Von den kleinen 


Aquarell⸗Landſchaften iſt „April in der Niederung“ beſon⸗ 
ders liebevoll ausgearbeitet, während die beiden anderen 
leicht ſkizzenhaft hingeworfen find. Ein Kabinettſtückchen 
der Paſtellporträtierkunſt iſt das „Lockige Kinderkbpſchen“ 
Auf dieſem Gebiete des feinen, exakten Porträtierens hat 
die Künſtlerin beſonders ſtarke Erfolge, was die vielen im 
Privatbeſitz befindlichen Stücke beweiſen. Die ausgeſtellten 
Bilder ſind alle verkäuflich. * 
£, Die mildere Witterung hatte am Himmelſahrtstage 
viele zu Ausflügen in die Umgegend verleitet. Man pile 
gerte zu Fuß zu den verſchiedenen Ausflugsorten, benutzte 
die Eiſenbahn nach Miſchke und Woſſarken, ferner die Auto⸗ 
buſſe nach Forſthaus Rudnick und nach dem Gaſthaus 
Schmidt⸗Karlshof. Der Geſangverein „Melodia“ hatte 
ſeinen üblichen Himmelfahrtsausflug zum Gaſthaus Schmidt 
in Gatſch gemacht. Der Geſangverein „Liedertafel“ veran⸗ 
ſtaltete das übliche Frühkonzert im Tivoli. Früher fand 
dasſelbe ſeit Menſchengedenken im Waldhäu schen im Stadt⸗ 
park ſtatt. Nach Vorträgen einer Kapelle wurde unter Lei⸗ 
tung des Dirigenten Hetſchko das umfangreiche Pro⸗ 
gramm zu Gehör gebracht. Ein zahlreiches Publikum hatte 
ſich in dem großen Tivoli⸗Garten eingefunden. Im Wald⸗ 
häuschen im Stadtpark fand ein Inſtrumentalkonzert ſtatt. “ 
d. Ein recht liebenswürdiger Ehemann iſt ein von ſeiner 
Ehefrau ſeit Monaten getrennt lebender Herr. In einer 
der letzten Nächte kam er zu der Wohnung feiner Ehefrau 
und warf einen großen Ziegelſtein durch das Jenſter. Der⸗ 
ſelbe fiel in der Nähe ſeines ſchlafenden Kindes auf den 
Fußboden. * 
eee 


Thorn (Zorun). 
—* Weil er dem deutſchen Reichsangehörigen und chem. 


Optanten Samkow einen Perſonalausweis ausge⸗ 
ſtellt hatte, hatte ſich der Magiſtratsſekretär Za⸗ 
ranſki aus Schönſee (Kowalewo) vor der Strafkammer 
zu verantworten. Als Zeugen traten der ehem. Bürger- 
meiſter Wronffi und der jetzige Bürgermeiſter 
Ruechler auf. Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr 
Gefängnis und 500 zl Geldftrafe, der Gerichtshof aber ſprach 
den Angeklagten frei. ih * * 

— Das Elektrizitätswerk gibt bekannt, daß Gas⸗ und 
Stromrechnungen im Laufe von drei Tagen nach Zuſtellung 
derſelben beglichen werden müſſen, andernfalls bei der noch⸗ 
maligen Zuſtellung 1 Zloty Koſten hinzugerechnet wird. 
Jegliche Reklamationen ſeien nutzlos. BR 
* Falſche 50⸗Zlotynoten verſuchte ein Jözef F. aus 
Dyniee in hieſigen Geſchäften abzuſetzen, was ihm aber nicht 
gelang; denn der betr. Kaufmann telephonierte zur Polizei, 
welche die falſchen Scheine beſchlagnahmte und den F. ver⸗ 
haftete. * 

— Auf dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe 
(für 1 Kg.): Aale 3—5, Zander 4—4.60, H 


1.202, Schleie 3340, Karauſchen 2 Weis W 9. Weiß A Aufklärung tut not! 845 


fiſche 60, Barben 2—2.60, Aalquappen 2.40, Lachs 5. Neun⸗ 
augen 1.60—2, Rotaugen (Rotbart) 801. 
Krebſe wurden nicht notiert. 0 6 
I Auto⸗Unfall. Am letzten Sonnabend verunglückte 
das Auto des Tierarztes Viehbach auf der Chauſſee 
zwiſchen Birglau (Bierzglowo) und Rentſchkau (Rzeezkowo). 
Die Inſaſſin Fräulein Viehbach erlitt einige Verletzungen im 
Geſicht. Als Urſache nimmt man Fahrläſſigkeit des 
Führers an. * * 

—* Eine ganze Diebesbande hatte ſich vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts wegen Diebſtahls von Schafen 
auf dem Gute Liſſomitz (Lyſomice) und wegen Straßen⸗ 
raub zu verantworten. Es find dieſes Jozef Mateuſs 
Stenzel, Jan Kocienſki, Maks Sliwinſki. ie 
beiden erſteren erhielten fünf und vier Jahre Zuchthaus, 


Karpfen und 
* * 


— nei * 
P. Beller, weiter 
Szkolna⸗Murowa 2—4. 
Map-Anfertigung 
von Damen⸗ u. Herr.: 
Garderob,, ſow ſämtl. 
ins Fach gehör. Arbeit. 
Modernite Verarbeitg. 
Gut. Sit. Mäß. Preiſe. 


Auktions ⸗ Hallen 


Mickiewicza 26 


P. Steinborn 


Auktionator und 4 
Taxator 
Aufträge zur Auktion 
werden täglich ent⸗ 
gegengenommen. 


i. verschied. 
Farben 
tag, den 16. 
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» FITeer: und 

Oelfäſſer 
aufen laufend 

Auüllſachen Venzke & Mana 


A . SGHrudzigd 
fertigt billigit an PR At ai ER 


Dadpappeniabrit. 


Radio -Apparate 


Iams 
Einzelteile u. Anlag. 
liefert schnell u. preiswert 
Adolf Kunisch, Grudziadz 
Tel. 196. 730 Torunska 4. 


Zwangs⸗ 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 18. Mai, 

5 vorm. 10'/, Uhr, 
werde ich ul. Chehmin- 
ska 3, bei der Firma 


Graudenzer Parzybok 1, Rydlow 
£ 3% an den Meiſtbietenden 
Ruderverein gegen ſoſortige Bar- 
2 K. zahlung verkaufen: 
Dienstag, den 18. Mai, 19 Tuch⸗ u Frotteeröcke, 
abens 8 Uhr 6283 8 058 e ze 
5 oll- U. Boilelleider, 
Monats⸗ 22 Damen ⸗Tuchmän⸗ 


tel, 19 Tuch⸗Koſtüme 
(engl. Mod.) 


Juniszewski, 


Komornik. 


Verſammlung 
in Ertelts Bierituben 


Der Vorſtand 
i. A.: R. Domke. 


Heute früh 8 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod unſer heißgeliebtes 
Söhnchen und Brüderchen 


Arthurchen 


im Alter von 2 Jahren 3 Tagen. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Robert Witt nebſt Frau 
Male Zlawies, den 13. Mai 1926. 


Herrenzimmer 
und Kind. Schlafzimmer 
Die eerbigung findet am Sonn“ Einzelmöbel 
Polstermöbel 


mittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


eee seen 
‚PO RT er . 


Feuer, Einbr.-Diebst., Unfall u. Haftpfl. 
‚PÖLONIA'. nis 
„VITA“ 25 ers.-Aktlen- Gesellschaft für 
Vertr. Paul Finger, Toruf, S8 Te 
RBISSESIIHERI2B8 


macherei 


E. Neumann, Wagen⸗ 
Rydiewski bauerei am Bahnhof 


6269] Geſchäftsgrundſtück zur die höchſten Preiſe 5777 


ſowie zehn Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht, der letzte erhielt vier Monate Gefängnis. Alle drei 
wohnten ſeit längerer Zeit in Thorn, ſtammen aber aus 
Oberſchleſten, Culm und Culmſee. Ä bh 

—* Diebſtähle. Im Mädchenſeminar wurden einer 
Schülerin verſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen. — Einem 
Fr. Brzeſki wurde Stoff für über 100 Zloty Wert ge⸗ 
ſtohlen. — Einem Eug. Wawrzyniak in der ul. Krölowej 
Jadwigi wurde eine goldene Uhr für ca. 900 Zloty Wert 
geſtohlen. * * 

—— — 

Am Mittwoch, den 


er. Culm (Chelmno), 14. Mai. 


12. d. M., fand der Landwirt Joſef Rut kowſki aus Oſnowo 


beim Umpflügen in der Nähe des Garniſon-Brunnens eine 


alte deutſche Granate, Kaliber 7,5. In der Nähe befand 


ſich ein Soldat der reitenden Jäger, dem R. die Kraft der 
Exploſion zeigen wollte. Nachdem er die Granate an einen 
Stein geworfen, explodierte das Geſchoß und 
töteteden R. aufder Stelle. Der Soldat Maximilian 
Debka und ein Pſerd wurden ſchwer verwundet. — 
Eine Saiſonarbeiterin auf dem Gute Bolumin verſteckte ihr 
neugeborenes Kind im Stall, wo es nach einigen Tagen auf⸗ 
gefunden wurde. Die Mutter gab an, daß das Kind tot ge⸗ 
boren war. Die Unterſuchung wird den näheren Befund 


ergeben. — In ähnlicher Weiſe machte es eine andere Saiſon⸗ 


arbeiterin aus Kongreßpolen, die erſt vor zwei Tagen ein⸗ 
gewandert war und ein Kind am See gebar und das Neu⸗ 
geborene gleich ins Waſſer warf. Am anderen Tage fand 
man die ſchwimmende Kindesleiche. Die entmenſchten 
Mütter ſehen ihrer Strafe entgegen. — Der Mittwoch ⸗ 
wochen markt war recht gut beſchickt, nur machte ſich eine 
ziemliche Preisſteigerung bemerkbar. So zahlte man für 
Butter 1,70—1,80 Zl., Eier 1,80 31, 4 5 
Hühner 4-6 31., junge Tauben das Paar 1,50 31 Früh⸗ 
gemüſe war in reichlicher Auswahl da und koſtete Salat 
20—25 Gr. pro Kopf, Spargel 2 Zl. das Pfund, Radieschen 
25 Gr., Spinat 60 Gr. Der 
Aale koſteten 2,50, Karauſchen 1, 
Zloty, Plötze 50 Gr. 8 a 
dt. Culmſee (Chelmza), 13. Mai. Der Autobus 
verkehr Thorn —Culmſee, welcher ſchon zum dritten 
Male von neuem aufgenommen wurde, ſcheint ſich wiederum 
nicht zu rentieren. 
an Sonn⸗ und Feiertagen nur nachmittags verkehren. — 
Auf dem Piarrhofe in Biſchöflich Papau (Papowo Biſkupie) 


20, Hechte 1,20, Schleie 1,80 


verſchwanden des Nachts die Eggen und ein mit kon⸗ 
Wagen. 


beladener 


fervierten Rübenblättern b. Ö . 
Polizei einen Landwirt aus 


Als Täter ermittelte die hieſige 
Paulshof (Kueborek). 
14. Mai. 


* Culmſee (Cheimza), Ein aufregender 


Glumſe 40—50 Gr., 


Fiſchmarkt war gut beſchickt. 


Vorfall ſpielte ſich heute vormittag auf dem Marktplatz 


ab. Die Pferde des in der 


der Familie Fraſch aus Skape, die am Gottesdienſte in 


Lassen Sie es sich deshalb sagen, daß 
gebrannte Gerste (loser Malzkaffee“) keinen 
Nährwert besitzt und daß es nach dem 
Urteil von Tausenden von Aerzten nichts 
Besseres gibt als 4804 


Kathreiners Kneipp Malzkaffee! 
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Wohn⸗ und Speisezimmer 


Erstklassige Ausführung 
Billige Preise 


4847 


Gebrüder Tews 


Mostomwa 30 Torun grücenstr.30- 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


-Akt.-Gesellsch. 


Lebensvers. 


Eigene Polster- und 
Tischlerwerkstätten. 


Stellmacher⸗ 
Lehrling 


von fofort für Stell⸗ 
mit Kraft⸗ 
betrieb geſucht. 


46.⸗3.⸗Wohnun 


für 4 Perſon. De 
od. ſpät. geſucht. 

übernimmt Renovierg. 
u. zahlt Friedensmiete. 
Ang. u. N. 3675 g. Ann. ⸗ 


Schneiderei 


exlern. junge Mädchen 
für Haus u. Beruf, in 
3 bis 6 Monaten. 6134 
M. Bartz.» Rözanna 5. 


Puch wetzen a. 


Papowo Torunsti. 


35-8000 
Bioth 


auf Dollarbafis auf ein 


Club⸗Garnituren 


erſt. Stelle geſucht. Off. Er. a r u. 
u. C. 3686 an Ann.⸗Exp. (Meeide⸗Schroterei, 


Wallis, Torun. 6270‘ Torun, Kopernika 22. Male Garbary Il, 


Hallera haltenden Fuhrwerks 


ieter ; 


Exp. Wallis, Torun. f 


in Leder, Plüſch und 
1 er Pole 
erung fertigt an zer 

A. Schultz. Tapeziermſt. * 


Deshalb wird in Zukunft der Autobus 


der evang. Kirche teilnahm, ſcheuten plotzlich und 
gingen durch. Der Kuticher, der neben den Pferden 
ſtand und ihnen in die Zügel ſiel, wurde mitgeſchleift, ſtürzte 


letzt. Herr Dr. Staplewſki ließ ihn in feine Wohnung 
bringen, wo er ihn verband. Der Wagen ſchleuderte an der 
Oſtſeite des Marktes an einen Leitungsmaſt und einen Gas⸗ 
kandelaber und wurde ſtark beſchädigt. 

* Dirſchau (Tezew), 14. Mai. Von Einbrechern 

angeſchoſſen wurde in der Nacht zum Sonntag in Sub⸗ 
kau ein Verwandter des Gutsbeſitzers Murawſki auf 
deſſen Gehöft. Als der Beſitzer mit ſeiner Familie bereits 
im tiefen Schlafe lag, wurde er durch ununterbrochenes 
lautes Grunzen und Schreien der Schweine im Stalle auf⸗ 
geweckt, kleidete ſich darauf mit ſeinem Anverwandten an 
und betrat den Hof. Man ſtellte feſt, daß Diebe im 
Schweineſtall am Werke waren, dort ein feiſtes 
Borſtentier abzuſchlachten und dabei gerade an ein biſſiges 
Muttertier geraten waren, wodurch der Lärm verurſacht 
wurde. Als man ſich dem Stalle näherte, krachte plötzlich 
ein Schuß vom Stall her und der Anverwandte des Be⸗ 
ſitzers fiel, an der Hüfte getroffen, zur Erde. Jetzt, in der 
Aufregung, war es den Dieben ein leichtes, in der Dunkel⸗ 
heit zu entkommen, doch iſt man ihnen bereits auf der Spur. 
Der Verletzte mußte in ein hieſiges Krankenhaus einge- 
liefert werden. ; 
* Gdingen (Gdynia), 14. Mai. 
Katz. Vor einigen Tagen brannte das Wohnhaus 
des Beſitzers Miotka vollſtändig nieder. Das 
Feuer iſt wahrſcheinlich durch Funkenübertragung 
aus dem Schornſtein entſtanden. Das Gebäude war unver⸗ 
ſichert. Der Schaden beläuft ſich auf ungefähr 3000 zl. 

h. Gorzuo (Görzno), 14. Mai. Wie der Magiſtrat be⸗ 

kanntgibt, findet hier am Mittwoch, 19. Mai, ein Vieh ⸗, 
Pferde⸗ und Schweinemarkt ſtatt. Dienstag, 18. d. 
iſt gewöhnlicher Wochenmarktstag. 
N p. Neuſtadt (Wejherowo), 13. Mai. Unſere Stadt beher⸗ 
bergte geſtern und heute eine nach Tauſenden zählende 
Wallfahrtsprozeſſion. Am Montag abends er⸗ 
ſchten die Kompanie aus Berent, geſtern die aus Oliva, heute 
morgens brachten die Züge wiederum eine große Zahl 
Pilger zur Stadt — die in allen Kirchen den Andachten bei⸗ 
wohnen. Geſtern wurden die Gläubigen, wie allfährlich, 
von einem Geiſtlichen zum andächtigen Beſuch der Kalva⸗ 
rienkapellen geführt. Auf dem Marktplatze ſtehen Reihen 
von Berkaufszelten in viel größerer Zahl als an Jahr⸗ 
märkten. Die Geſchäfte dürfen heute ihre Verkaufsläden 
offen halten. Am Nachmittag nach der Veſperandacht geht's 
der Heimat zu, teils per Bahn, teils zu Fuß. Das Wetter 
iſt herrlich, die umliegenden Wälder und die Gärten in der 
Stadt ſchmücken ſich mit friſchem Grün. > 

* Putzig (Puck), 14. Mai. Der Märzfiſchfang an 
der pommerelliſchen Küſte. Der amtliche Bericht 


Feuer in Groß⸗ 


ee, 


- 


Das beste Waschpulver 
1 macht die Wäsche schneeweiß. 5766 


M.WENDISCH SUKC. S. A. TORUN 


Holztermin Hfttomerke, 


Am Dienstag, den 18. Mai 1926, vormittags 
10 Uhr, findet im Gaſthaus Maka zu Oſtro⸗ 
o die nächſte Verſteigerung von 6287 


Nutz⸗ und Brennhölzern 
vorwiegend Fichten⸗ und Kieſern⸗Derb⸗ 


ſtangen (Stangenhaufen), Klobenholz I. aus 
Revier Reptowo ſowie aus den Schutzbezirken 


Isbitz u. Schoenborn, gegen Barzahlung ſtatt. 


Das Holz kann in den Revieren Reptowo, 
Isbitz und Schoenborn beſichtigt werden. 


Grüfl. v. Alvensleben⸗Schoenbornſche 


Hnerfäriterei Iſtromecko (Pomorze) 
Der Oberförſter. 


Mlell- U. Nuphol 


Kiefernkloben I. Kl. von 14 cm aufwärts 
— Zl per rm, 
altfnüppel, 8-14 cm ; ; 
Kiefernſtangen: J. Kl. 2.60 74, II. Kl. 2.10 21 p. St. 
Langholz III. u. IV. 


Kl. 24.— und 19.50 2 
per Feſtmeter, 


alles kerngeſund teile und geihält per Kaſſa 
waggonweiſe ab Cekeyn abzugeben. 6184 


Jaköb dastak, Cekcyn 


pow. Tuchola. 


7. — zi per rm, 


a Vobach's 
Praktiſche Kinder⸗ 
u. Damen⸗Moden 


das beſte Blatt für jede ſparſame Haus ⸗ 
frau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
ſelbſt nähen für ſich und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
ſcheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 1,25 zt und 16 gr für Porto. 
Der n auch in Briefmarken 
im Brief überſandt werden Wer mir 
30 gr ſendet, erhält eine ältere Nummer 
als Probenummer W gratis "BE 


Berliner Illuſtrierte Zeitung 


koſtet pro Nummer 75 gr und 16 gr 5 
Porto. — Der Heitere Fridolin. 


etwas für Kinder, koſtet per Nummer 
nur 40 gr und Ger für Porto. 


Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt. 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 
J. Kopczyniski, Tezew 


Centrala 


Koseiuszki Nr. 1. 6188 


Wiecbork. 


in der Nähe der Bank Kreditowy und wurde mehrfach ver⸗ 


Ein Tagewerk in zwei Stunden. 


Mit gem Fordson können Sie ein Tagewerk 
schaffen. Er leistet die Arbeit besser und billig 
ist gear in der Anschaffung, außerordentlich billig im Be- 
triebe unc 
Fordson Schlepper haben Sie eine eigene Kraftanlage auf dem 
Hofe, denn 1 ) 
stimmten Maschinen, wie Dreschmaschinen, 


Der Fordson Schlepper ist billiger und wirtschaftlicher im Betrieb 
als jede andere Kraftanlage, weil er mit Petroleum gespeist wird, 
und seine Bedienung keinerlei besondere Vorbildung erfordert, 


Industrie- 
Speisekartoffeln 


kaufen jeden Posten 


Sp. 20.0, 


über den Märzfiſchfang an der pommerelliſchen Küſte hebt 
die Schwierigkeiten hervor, die durch die heftigen Märzwinde 
der Fiſcherei entgegenſtanden, Lediglich kleine Lachſe wur⸗ 
den daher in unbedeutenden Mengen gefangen. Sprotten 


iſt, weil dies die dritte verunglückte Saiſon war. Ende des 
Monats ſetzte der Flundernfang ein. Die Räuchereien 
hatten infolge der geringen Sprotten⸗ und Herinasfänge fait 
nichts zu tun. Im Berichtsmonat wurden in Kilogramm 
gefangen: Lachſe 17 275, Aale 2700, Flundern 2240, Heringe 
4420, Sprotten 22 100, andere Arten 7497, zuſammen 56 205 
Kilogramm im Werte von 128 367 zi, wobei ein Kilo Lachs 
mit 7, Aal mit 2,50, Flundern mit 0,80, Heringe mit 0,80 
und Sprotten mit 0,50 zl gerechnet werden. Während eines 
Sturmes wurden zwei Fiſcher aus Chlapau ein Opfer der 
See; der Verluſt an Fiſchergerät belief ſich auf 1690 at. 

* Putziger Heiſterneſt (Jaſtarnia), 14. Mai. Es iſt jetzt 
endgültig der Bau einer großen neuzeitlichen Bade⸗ 
anſtalt an die Firma J. Pillar, Stargard, vergeben wor⸗ 
den. Das Bad ſoll, wie die „Pucker Ztg.“ meldet, bereits 
am 1. Juli eröffnet werden. Sie wird drei Abteilungen zu 
je 10 Zellen enthalten für je ein Familienbad, Damen- und 
Herrenbad. Die Zellen ſollen geräumig bergeſtellt werden, 
da die der im Vorjahre in Hela errichteten Badeanſtalt ſich 
in der Praxis als etwas zu eng erwieſen haben. Der Mittel⸗ 
bau enthält neben zwei Wohnräumen und einer großen 
Küche mit den dazu gehörigen Wirtſchaftsräumen einen ge⸗ 
räumigen Büfettraum und eine großzügig angelegte Ve⸗ 
randa nach dem großen See. Die Anſtalt erhält ihren Platz 
in der Nähe des Signalmaſtes auf einer Düne unmittelbar 
an der Oſtſee. Der Verfaſſer des Projektes iſt der hieſige 
Kreisbaumeiſter Mroczkowfki, der ſeinerzeit auch den Plan 
zur Badeanſtalt in Hela entworfen hat. 

h. Strasburg (Brodnica), 14. Mai. Seit einigen Tagen 
iſt die Huckaufſche Ziegelei auf dem Stadtfeld wieder in 
Betrieb geſetzt worden, wodurch verſchiedene Arbeiter 
Beſchäftigung gefunden haben. — Die hieſige Ker eisſpar⸗ 
kaſſe erteilt an Landwirte, welche Wirtſchaften bis 250 
Morgen haben, Kredite. Geſuche ſind bis zum 20. Mai ein⸗ 
zureichen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 

beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


H. S. K. 100. 1. Das eigenhändige Teſtament kann auch in 
deutſcher Sprache abgefaßt ſein. Sie können es in Verwahrung 
behalten. Natürlich können Sie die Anteile der Kinder an dem 
Nachlaß genau feitiegen. 2. Sie können ven dem jetzigen Beſitzer, 


in zwei Stunden 
er als Pferde; er 


verursacht nur Kosten, wenn er arbeitet. Mit dem 


er treibt mit Riemenscheibe alle für Kraftantrieb be- 
Schneidemaschinen, 


Dynamos usw. 6204 


Lassen Sie sich den Fordson Traktor 
vom nächsten autorisierten Ford-Ver- 
treter unverbindlich vorführen, 


Fordson 


AUTORISIERTE FORD VERTRETER 
in allen größeren Städten Polens. 


1 


| Danziger Ankumulaloren-Fahrik Darf 


Wilhelm Drenker sen. 
Tel. 44976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 


5266 


Rasenmäher. 


(über 30 jährige Erfahrungen) 


Ausführungen und Schnittbreiten sofort 


sıco 


Handlowa 


N G. m. b. H. 
IDANZIG, Lanuggarterhintergasse 
. Bastion Roggen. 
PFernsprecher 541 und 556. 


Tel. 45 und 35. 


und Heringe verzogen ſich faſt ganz, was beſonders betrübend⸗ 


70 gr das Pfd. gegen 
uf 5216 


bestes deutsches Fabrikat, in verschied. 
daß wir am 15. Mai 
äußerst preiswert vom Lager lieferbar. % pr l 


Witt & Syendsen 


6181 We 


— RNevaraturen werd, prompt u. bill, a 


wenn er nicht grundbuchlich eingetragen iſt, kaum etwas verlangen. 
Wenn er als Beſitzer im Grundbuch eingetragen wäre, würde er 
auch nur für die Hypothek haften, die nur auf 18/8 Prozent auf⸗ 
gewertet werden kann. Das Kapital kann vor dem 1. 1. 27 nicht 
zurückgefordert werden. 

- 9. Sch. 300. Sie haben 10 Prozent = 95,20 3k. zu beanſpruchen 
Von dem rückſtändigen Zinsbetrage, ſoweit die Zinſen 


an Kapital. r „io 6 
Die Zinſen verjähren in 


nicht verjährt ſind, auch nur 10 Prozent. 
vier Jahren. 

„Hoffnung Paul“. Wir ſind der Anſicht, daß Sie Ihre Rente 
jetzt ohne Schwierigkeit werden erlangen können, und zwar auch 


die Nachzahlung. Der Weg iſt derſelbe, den Sie bisher einge⸗ 
ſchlagen haben. 2 

F. G. Die Rechnung iſt folgende: Die 300 Zt. waren, als Sie 
fie ſich borgten = 57,91 Dollar. Die Zinſen für 10 Monate 


à 2 Prozent betragen 11,58 Dollar; zuſammen beträgt Ihre Schuld 
alſo 69,49 Dollar. Da der Dollar heute 10 ſteht, hätten Sie zu 
zahlen 694,90 31. 

J. W. 100. Da wir weder das Dekret vom 19. 1 
noch die Kontrakte vom Mat und Juli 1844 kennen, können wir 
Ihnen auch nicht ſagen, ob die Rente ablösbar iſt oder nicht. Das 
muß aber doch aus dem Grundbuch erſichtlich ſein, in das Sie als 
Intereſſent Einſicht nehmen können. 

E. R. 38. Wir müſſen leider Ihre Anſicht über das Reſtkauf⸗ 
geld berichtigen; durch den Verkauf der Hypothek durch den erſten 
Gläubiger hat das Geld keinesfalls den Charakter als Reſtkauſ⸗ 
geld verloren. Wenn Sie nicht in der Lage ſind, eine hohe Auf⸗ 
wertung zu bezahlen, was evtl. das Gericht nachprüfen wird, ſo 
wird der Prozentſatz ermäßigt, da die Umrechnung die wirtſchaft⸗ 
liche Exiſtenz des Schuldners nicht untergraben darf. Der Schweizer 
Franken hat mit der Aufwertung nichts zu tun, die Grundlage 
für die Feſtſtellung des Goldwertes der fraglichen Summe bildet 
die Tabelle der Aufwertungsverordnung vom 14. 5. 24. Der erſte 
Gläubiger hat an Ste keine Anſprüche mehr. Da wir nicht wiſſen, 
wie hoch die Aufwertung ſein wird, können wir Ihnen den Betrag 
nicht angeben; bei 50 Prozent wären es 5061 31. 

O. R. M. Man kann ohne beſondere Genehmigung 1000 
Schweizer Franken oder den Gegenwert über die Grenze nehmen, 
gleichgültig in welcher Valuta. 


Dezember 1845 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements⸗Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
Juni gleich mitzugeben. Nur dann kann auf 
ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach dem 
1. Juni gerechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND -SOALEN. Elegant durch 
Ihre gute Paßform für jeden Schuh und durch die Elastizität, 
die Ihren Gang und ihr Auftreten so sicher und selbstbewußt 
macht. Zweckmäßig sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND 
-SOHLEN, weil sie viel haltbarer und billiger als Leder, 
zweckmäßig, weil sie in Qualität jedem anderen Fabrikate 

e überlegen siud. a 


uer - Hackmaschinen 


UnerreichtinEinfach- 
"heit u. leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
Boden und zum Tief” 
hacken, wieder prompt 
5 lieferbar. «251 


At 


Jäteschare aller Systeme nach Muster prompt. 


ö Gebr. Lohrke, cheimza, Pomorze, Masch.-Fabr. 


Ziffer Se | 


beite ſchnittige Ware, 
gibt ab auch an Selbſt⸗ 
verbraucher (10 Pfd. ⸗ 
paket) zum Preiſe von 


Lohrke's Momentsie 


Photograph. Runs t Ans falt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spezialatelier f.Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 8221 


Fordauto 


betriebsferfig, mit neuer Bereifung, leer. 

Beleuchtung, Sucher und Kilometerzähler. 

1 Benzinmotor 5 PS, 
ſtehend 

1 Gas motor 2 p. 8. 


ſtehend, 
1 Viehwage, 20 Ztr., 

geeicht, . 
Maſſervorwärmer mit 2 
Eiſerner Hausbadofen „ teu, 
tabel, neu, Garbenbind Maſſen Harriß, ach. 
Getreidemäher und jonitige landw. Maen. 
gibt ab unter günſtigen Jablungsbedinan 1 
Karl Lunau, Maſchinenſabr . 


2: 23. he 
Tuchola Telefon 100 eue 


ruft Lemke, 
Mleczarnia varowa 
Wydrzno, 
powiat Grudziadz. 
— — — gebraucht, 
gut erhalten 
und betriebs⸗ 


Hiermit z. gefl. Kenntn, fertig, 


Sthlofiermerfitatt 


in Gru czuo früher 
Scheidler s. Klein eröffn. 
Kempinski & Geske, 
Gruczno, pow. Swiecie. 


Die Polen in Deutſchland 
zur Minderheitenfrage. 


(Von unſerem Berliner Vertreter.) 


Die jüngſt bekanntgewordenen Ergebniſſe der letzten 
deutſchen Volkszählung geben der polniſchen Preſſe 
in Deutſchland Veranlaſſung, ſich grundſätzlich mit dem 

Minderheitenproblem auseinanderzuſetzen. Daß dieſe 
5 grundſätzliche Auseinanderſetzung immer ſachlich iſt, kann 
1 man nicht behaupten. Es iſt begreiflich, daß der ſtellenweiſe 
* ganz ungeheure Rückgang der Polen und Maſuren auf einen 
9 nationalbewußten Polen alarmierend wirkt. Auch greift die 
0 Kritik an der Volkszählung durchaus nicht immer daneben. 
IN Wenn z. B. im deutſchen Teil Oberſchleſiens die Zahl der 
polniſchſprachigen Bevölkerung von 376 123 auf 123 013 ge⸗ 
6 ſunken und die Zahl der Perſonen mit deutſcher und pol⸗ 
| niſcher Mutterſprache von 50 687 auf 373 503 geſtiegen iſt, fo 
it dieſes Ergebnis ohne Zweifel falſch. Wenn die polnische 
Preſſe behauptet, daß doppelte Mutterſprache ein unſinniger 
Begriff iſt, für den es im wirklichen Leben keinen ent⸗ 
ſprechenden Tatbeſtand gibt, dann geht das natürlich zu weit. 

5 Es gibt in Oberſchleſien in gar nicht ſo wenig Fällen Fa⸗ 

8 milien, in denen im täglichen häuslichen Verkehr beide 
\ Sprachen nebeneinander geſprochen werden, wo das Kind 


zweiſprachig iſt, ehe es aus dem engſten Kreis der Familie 


heraustritt. Hier von doppelter Mutterſprache zu ſprechen, 
5 iſt nicht falſch. Daß aber Dreiviertel der überhaupt pol⸗ 
niſch ſprechenden Bevölkerung in dieſem Sinne doppelſprachig 
* iſt, kann kaum angenommen werden. Im alten Sſterreich 
N nahm man nicht die Mutterſprache, ſondern die Umgangs⸗ 
1 ſprache auf. Doppelſprachig in dieſem Sinne iſt allerdings 
der größere Teil der Bevölkerung in Deutſch⸗Oberſchleſien. 
N Es iſt nicht richtig, wie die polniſchen Zeitungen glauben 
8 machen wollen, daß der doppelſprachige polniſche Ober⸗ 
ſchleſier ſich der deutſchen Sprache nur im Verkehr mit Be⸗ 
hörden und Angehörigen der höheren Klaſſen bedient. 
Jeder, der Oberſchleſian auch nur einigermaßen kennt, weiß, 
daß innerhalb ſozialeinheitlicher Geſellſchaftsſchichten Deutſch 
e nebeneinander als Umgangsſprache benutzt 
erden. 
Ä Es iſt deshalb ſchon möglich, daß die Volkszählung, wenn 
ö ſie ſtatt der Mutterſprache nach der Umgangsſprache gefragt 
3 hätte, zu ähnlichen Ergebniſſen gekommen wäre wie die nach 
1 der Mutterſprache fragende Volkszählung. Die nahe⸗ 
5 liegende Annahme jedoch, daß bei der Zählung Mutterſprache 
und Umgangsſprache verwechſelt worden ſind, trifft dennoch 
nicht zu. Polniſche Zeitungen ſelbſt weiſen darauf hin, daß 
in den Erläuterungen auf den Fragebogen der Volks⸗ 
zählung der Begriff „Mutterſprache“ durchaus unmißver⸗ 
ſtändlich erklärt worden iſt. Der Grund für das merk⸗ 
würdige Ergebnis liegt anderswo. Und zwar an einer 
Stelle, die die polniſche Preſſe unter gar keinen Umſtänden 
Wort haben will. Ein großer Teil, ja der weitaus größte 
Teil der polniſch ſprechenden Bevölkerung in Deutſchland 
fühlt ſich nicht als Polen. Was früher unbewußt war, iſt 
durch den Abſtimmungskampf zum Bewußtſein gekommen. 
Gewiß iſt es richtig, daß auch jemand, der ſich als zur pol⸗ 
niſchen Nation gehörig fühlte, für die Zugehörigkeit Ober⸗ 
ſchleſiens zum Deutſchen Reich ſtimmen konnte. Was ſich als 
doppelſprachig einzeichnete, tat das aus dem Wunſche, ſich 
vom Polentum zu diſtanzieren a 1 
X Genau ſo wenig, wie Staatsgefühl und Volksbewußtſein 
1 a er müſſen, müſſen es Volksbewußtſein und 
A prache. Daß das Zuſammenfallen in Oberſchleſien und 
mehr noch in Oſtpreußen Ausnahme iſt. dafür ſprechen zu⸗ 
viele Tatſachen eine beredte Sprache. Die polniſche Propa⸗ 
ganda beliebt es ſo darzuſtellen, als ob die geringen An⸗ 
meldungen zu polniſchen Minderheitenſchulen 
in Deutſch⸗Oberſchleſien auf irgendwelche deutſche Machi⸗ 
nationen zurückzuführen ſeien. Wie iſt es denn aber zu er⸗ 
klären, daß bei den letzten Reichstagswahlen nur 
och wenig über 7 Prozent der Stimmen für die polniſche 
Liſte abgegeben worden ſind? Die „Kulturwehr“, das Organ 
der nationalen Minderheiten in Deutſchland, hat ſich irgend⸗ 
wann einmal krampfhafte Mühe gegeben, nachzuweiſen, daß 
die Zahl der Wählerſtimmen keinen Rückſchluß auf die 
Stärke einer nationalen Minderheit zuläßt. Die Behaup⸗ 
tung mag für ein Land zutreffen, in dem der nationale 
egenſatz nur ſchwach gefühlt wird, oder in dem jede Natio⸗ 
Aelität kulturell voll befriedigt iſt. Wenn aber eine Minder⸗ 
Dit in jo ſcharfem Kampf um ihre Forderungen ſteht, wie 
die polniſche Minderheit in Deutſchland, dann iſt ein der⸗ 
tiges Auseinanderfallen zwiſchen den Zahlen der 
Spradenftatiftif und der Wahlſtatiſtik völlig undenkbar. Wenn 
in Deutſch⸗Oberſchleſien 42 Prozent der Bevölkerung (vol: 
niſch Einſprachige und deutſch und polniſch Doppelſprachige 
zuſammengerechnet) polniſch ſprachig find, würden mehr als 


Deutſche Bühne in Bromberg. 


B. Shaw und „Die heilige Johanna“. 


Aut, Die von der Deutſchen Bühne in Ausſicht genommene 
1 ufführung der „Heiligen Johanna“ lenkt unſere Aufmerk⸗ 
beit auf den Dichter des vielgenannten und vielumſtrittenen 
kiſerkes. Wie man ſich auch zu B. Shaw und feiner dichte⸗ 
ſchen Auffaſſung ſtellen mag — daß er zu den bedentendſten 

! lit cheinungen nicht nur der engliſchen, ſondern der Welt 
‚ratur gehört, kann niemand bezweifeln. ö 
Pes Wir müſſen uns vor Augen halten, daß im letzten Drittel 
2 4 neunzehnten Jahrhunderts England ein ernſt zu 
nihmendes, Iiterariſch wertvolles Drama fo gut vie gar 
ichen beſitzt. Die dramatiſchen Dichtungen der Viktoriani⸗ 
tien Zeit find zum Leſen und nicht zur Aufführung bes 
eh mt; ſoweit man nicht von den Traditionen Shakeſpeares 
rt, wird die Bühne von dem ſentimentalen Kitſch des 
de lodramas und der dem angelſächſiſchen Humor zuſagen⸗ 
% ein Groteskpoſſe beherrſcht. In den achtziger Jahren be⸗ 
ar unter Einfluß Ibſens mit Pinero und Jones eine 


. 


1 e Richtung, die die ſozialen und ethiſchen Fragen her⸗ 
weiſer it Aber Melodrama und Farce behaupten ſich 


erg, um als billiges Propagandamittel in der Zeit des 
fein krieges eine fröhliche Neublüte zu erleben, und auch die 
eigen ſchliffenen Geſellſchaftsſtücke von Oscar Wilde ſind 
als lich ebenſo Buchdramen und atmen eher franzöſiſchen 
engliſcheſch engliſchen Geiſt. Zur Weltgeltung führen das 
bund che Drama der Gegenwart erſt etwa ſeit der Jahr⸗ 
währertwende B. Shaw und John Galsworthy. Doch 
Seit end Galsworthy mit tiefem ſittlichen Ernſt, nach beiden 
wir beſonnen wägend, die Probleme der Zeit behandelt, 
Durch er geniale Ire bald zum enkant terrible des braven 
den Eſchnittspublikume. Sei es unbändige Luft am beißen⸗ 
neigmpott, wohl ein Erbteil keltiſcher Raſſe, ſei es die Ab⸗ 
” länd ig gegen den „cant“, gegen jene Vorliebe des Eng— 
re für ſtreugſte Wahrung der Konvenienz — auf jeden 
0 Vahrherſteht er es, ſeinen Landsleuten recht unangenehme 
tit eiten über recht empfindliche Dinge zu ſagen. Meiſt 
nun — mit prächtigem Freimut für die ein, die er unterdrückt 
a glaubt, jo in der iriſchen Frage, in der Frauen⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. Mai 1926. 


7 Prozent für polniſche Liſten ſtimmen, wenn alle 42 Prozent 
das Bedürfnis nach Pflege der polniſchen Kultur hätten. 
Das deutſche Wahlrecht und Wahlverfahren bietet derartig 
weitgehende Kautelen für die Wahrung unbeeinflußter 
Stimmenabgabe, daß irgendeine Fälſchung des Ergebniſſes 
gar nicht möglich iſt. Im Frieden haben die Polen in Poſen, 
wo die Begriffe „polniſchſprachig“ und „nationalbewußt pol⸗ 
niſch“ ſo gut wie identiſch waren, ſtets Mann für Mann an 
die Wahlurne bekommen. In Oberſchleſien hat bei den für 
die Polen günſtigen Wahlen ſtets der größere Teil der pol- 
niſchſprachigen Bevölkerung für deutſche Kandidaten ge— 
ſtimmt. 5 

Viel kraſſer liegen die Verhältniſſe bekanntlich in O ſt⸗ 
preußen. Im polniſchen Lager bemüht man ſich vergneb- 
lich, den Begriff des maſuriſchſprechenden Deut⸗ 
ſchen lächerlich zu machen. Man erklärt: Das einzige 
Kriterium der Nationalität iſt die Mutterſprache, Diskuſſion 
ausgeſchloſſen. Das iſt eben ſo einfach wie falſch. Der Land⸗ 
tagsabgeordnete Baczewſki verſucht in einem Aufſatz 
„Herunter mit der Maske“ in der „Gazeta Olſztynſka“ vom 
29. April nicht ungeſchickt den preußiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Braun zum Kronzeugen für dieſe Behauptung anzu⸗ 
führen. Braun hat ſeiner Zeit ausgeführt, die preußiſche 
Regierung müſſe ſich entſchieden dagegen wehren, wenn die 
Dänen mit Hilfe ihrer auf die überlegenheit der däniſchen 
Valuta geſtützten Propaganda verſuchten, den Kreis der 
däniſchſprechenden Minderheit künſtlich und im ſchroffſten 
Widerſpruch zu den wirklichen Verhältniſſen dadurch zu ver⸗ 
größern, daß ſie auch Kinder rein deutſcher Eltern für ihre 
däniſchen Schulen und ſomit für die Erziehung in däniſcher 
Sprache zu gewinnen ſuchen. Der preußiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent hat inzwiſchen den Begriff einer däniſchſprechenden 
Minderheit läugſt verlaſſen. Jan Baczewſki begeht eine 
glatte Fälſchung, wenn er behauptet, daß in den preu⸗ 
ßiſchen Geſetzen für die däniſche Minderheit ausdrücklich 
feſtgeſtellt werde, daß ſich zur däniſchen Minderheit lediglich 
deutſche Staatsbürger däniſcher Abſtammung rech⸗ 
nen und am däniſchen Unterricht lediglich Kinder teilnehmen 
dürfen, von denen wenigſtens ein Elternteil däniſcher Ab⸗ 
ſtammung iſt, daß alſo das preußiſche Geſetz von jedem die 
Vorlage eines Stammbaumes verlange. 

Der preußiſche Schulerlaß für Mittelſchleswig verlangt, 
daß ein Kind, das zur däniſchen Schule angemeldet wird, in 
einem der drei Kreiſe, für die der Erlaß gilt, oder in Däne⸗ 
mark geboren iſt, oder daß ein Elternteil in den drei 
Kreiſen oder in Dänemark geboren iſt. Von däniſcher 
Abſtammung iſt überhaupt nicht die Rede. Der weitaus 
größte Teil der in den drei Kreiſen geborenen Bevölkerung 
iſt eindeutig deutſcher Abſtammung. Trotzdem 
hat ein Vater das Recht, ein Kind in eine däniſche Schule 
zu ſchicken, bei dem die Vorausſetzung der Geburt des 
Kindes oder eines Elternteiles in dem betr. Gebiet vorliegt, 
auch wenn eindeutig nachgewieſen werden kann, daß Eltern, 
Großeltern und Urgroßeltern des Kindes kein Wort däniſch 
geſprochen und verſtanden haben. Der Standpunkt, 
daß Sprache und Nationalität identiſch find, 
wurde mit vollem Bewußtſein aufgegeben, 
und zwar aufgegeben zu Ungunſten des Deutſchtums. 
Ein großer Teil der in die däniſchſprachige Kommunalſchule 
in Flensburg gehenden Kinder iſt eindeutig deutſcher 
Mutterſprache. Im übrigen weiß jeder auch nur oberfläch⸗ 


liche Kenner der Verhältniſſe in Schleswig, daß Sprache und 


Volksbewußtſein dont nicht im gerinaſten zuſammenfallen. 
Das gilt ſüdlich und nördlich der Grenze. Herr Jan Ba⸗ 
czewſti mag ſich darüber aus Auffätzen in der „Kulkurwehr“ 
von däniſchen Autoritäten unterrichten laſſen. Jedem 
gründlichen Kenner des Nationalitätenproblems find übri⸗ 
gens Beiſpiele aus vielen Gebieten bekannt: der ſich zum 
franzöſiſchen Kulturkreis rechnende Vlame (wenn auch im 
Ausſterben begriffen, iſt er doch vorhanden), der ſich deutſch 
fühlende Wallone, der deutſchſprechende, aber nicht zum 
deutſchen Kulturkreis gehörige Luxemburger. „Welches 
Kurioͤſum iſt doch ein Deutſcher, der die deutſche Sprache 
nicht ſpricht und deſſen Mutterſprache die polniſche Sprache 
iſt. Wer Maſure iſt, der iſt Pole.“ Jan Baczewſki mag 
dieſen Satz noch ſo nachdrücklich verkünden. Richtig wird 
ex darum nicht. Es gibt nur ein einziges ſicheres Kriterium 
ür die Zugehörigkeit eines Menſchen zu einer nationalen 
Minderheit, und das iſt das perſönliche Bekenntnis. 

Die Frage iſt deshalb fo wichtig, weil die verbohrte Ein⸗ 
ſtellung der polniſchen Führer in Deutſchland die ſchwerſte 
pſychologiſche Hemmung für eine ruhige Ent⸗ 
wickelung der deutſchen Minderheitenpoli⸗ 
tik iſt. Der ehrliche Anhänger voller Gleichberechtigung der 
Nationen im Staat muß verlangen, daß ſein Kind deutſch 
erziehen laſſen kann, wer ſich zum Deutſchtum bekennt und 
polniſch, der ſich zum Polentum bekennt. Er wird die Be: 
rechtigung zum Kampf der Kulturen um die Seele des 
Volkes nicht verneinen. Das iſt nun einmal das tragiſche 


oder Arbeiterbewegung, und es ſoll auch hier nicht uner⸗ 
wähnt bleiben, wie ſcharfe Worte er in der Nachkriegszeit 
gegen die Politik von Verſailles gefunden hat. Freilich muß 
auch feſtgeſtellt werden, daß dieſes Vergnügen an amüſanten 
Bosheiten mitunter ein wenig ins Banale umſchlägt — daß 
das Beſtreben, jeden falſchen Nimbus, jedes unechte Pathos 


zu zerſtören, nicht ſelten an Perſönlichkeiten oder Dinge 
taſtet, die vielen durch die Geſchichte ehrwürdig geworden 
ſind; und das mag wohl auch der Grund ſein, warum er 
auf manche verſtimmend gewirkt hat. Es ſoll auch nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß ſeine Vorliebe für Entwicklung von. 
Theorien öfters die Geſetze der dramatiſchen Geſchloſſenheit 
durchbricht und die Vorrede zu einem Werk faſt wichtiger 
erſcheinen läßt als das Werk ſelbſt. Nach dem uns geläufigen 
Aufbau des Dramas können wir die meiſten ſeiner Stücke 
nicht mejfen, d 
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Zugegeben, daß auch „Die heilige Johanna“ von dieſen 
Eigenheiten nicht frei ift — es bleibt ein gewaltiges Plus au 
überzeugender Menſchlichkeit, an packendem Ernſt, an oft 
verhaltener und doch lebendig pulſierender Leidenſchaftlich⸗ 
keit. Wir müſſen ſeine Heldin eben ſo nehmen, wie ſie bei 
ihm iſt: ſchlicht und heiter und fromm, voll geſunden Men⸗ 
ſchenverſtandes, voll lebhafter Einbildungskraft und innigen 
Gottvertrauens, ebenſo naiv wie eigenſinnig, von der kind⸗ 
lichen Wundergläubigkeit ihrer Zeit genau fo erfüllt wie die 
meiſten ihrer Begleiter, und mit keinen beſonders ſeltſamen 


Eigenſchaften ausgerüſtet, außer der eines ausgeſprochen 


männlichen Einſchlages. Und wir müſſen uns hüten, dieſes 
liebenswürdige und manchmal etwgs bäueriſch⸗derbe Men⸗ 
ſchenkind unmittelbar neben die Schillerſche Idealgeſtalt zu 
halten, über die ſich Shaw — mit Unrecht — als „in einem 
Hexenkeſſel tobender Romantik ertrunken“ luſtig 
Wollte man z. B. manche Szenen, ſo in Eingang oder am 
Königshof, in den beiden Dramen miteinander vergleichen, 
ſo würde je nach der verſchiedenen Einſtellung das Pathos 


Schillers oder die Nüchternheit Shaws unerträglich er— 


ſcheinen. 

Shaw nimmt es, nicht ohne Selbſtgefälligkeit, für ſich in 
Anſpruch die hiſtoriſch echte Johanna gegenüber Shake⸗ 
ſpeare, Voltaire. Anatole France, Mark Twain u. a exit 
eutdeckt zu haben, und in der Tat gibt es wohl auch wenig 
Züge aus den alten Berichten, die er nicht in „ſeiner drama⸗ 


auf die Interpellation des Abgeordneten Graebe und Ge⸗ 


liche Tod unendlich wenig bedeutet neben der Rettung der 


feudalen Lehnsitaat in Konflikt bringen mußte. Ob er mit 


Macht. Nationalhaß zum Opfer, fo ſehr ſie dieſer auch umbrandet, 


Nr. 110. 


Schickſal von Grenzvölkern, daß um fie der Kampf der 
Kulturkreiſe geht, die in ihnen zuſammenſtoßen. Dieſer 
Kampf wird beſtehen bleiben, ſo lange es kulturbewußte 
Nationen gibt. Trotz ſeiner wird es nationalen Frieden 
geben, ſo lange er unter der Fahne der Freiheit geführt 
wird. Doch Freiheit der Nationen iſt nicht ohne Freiheit 
ded Individuen. Wer ſich frei zum Polentum bekennt, iſt 
Pole, wer ſich frei zum Deutſchtum bekennt, iſt Deutſcher. 
Auf anderer Grundlage iſt keine Löſung der Na 
tionalitätenfrage möglich. 


Gleiches Recht für Alle! 


Ermäßigte Eiſenbahnfahrten auch für die 
ehemals preußiſchen Ruheſtandsbeamten. 


Eine Antwort des Präſidiums des Miniſterrats (Nr. 4089) 


noſſen von der Deutſchen Vereinigung über die Behand⸗ 
lung der ehemals preußiſchen Beamten im Ruheſtande: 

Auf das Schreiben vom 9. 3. 26 (I. 4272), durch welches 
der Herr Marſchall mir die im Plenum am 2. 3. 26 einge⸗ 
reichte Interpellation des Abgeordneten Graebe und Gen. 
über die Behandlung der ehemals preußiſchen emeritierten 
ug zugeſchickt hat, beehre ich mich, folgendes zu er⸗ 
klären: 

Das Rundſchreiben vom 27. 11. 1925 L. 17019, das eine 
Auslegung der verpflichtenden Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 11. 12. 1923 über die Ruheſtandsverſorgung der Staats⸗ 
beamten und Berufsmilitärs enthält (Dz. Uſt. Nr. 6 Por. 46 
aus dem Jahre 1924), wurde zur Beſeitigung der verſchieden⸗ 
artigen Behandlung der Emeriten der früheren Teilungs⸗ 
mächte bei der Gewährung von Ermäßigungen der 
Gebühren für die Fahrt auf den polniſchen 
Staatseiſenbahnen erlaſſen. In dieſem Rund⸗ 
ſchreiben heißt es unter Bezugnahme auf die ausdrücklichen 
Beſtimmungen des oben angeführten Geſetzes, daß das Recht 
zur ermäßigten Eiſenbahnfahrt allen Emeriten der frühe⸗ 
ren Teilungsmächte nicht zuſteht und nicht „ausſchließlich 
den ehemaligen preußiſchen Beamten“, wie es in der Inter⸗ 
pellation heißt. 1 

Das erwähnte Geſetz über die Ruheſtandsverſorgung 
dehnt in Art. 89 das dem Miniſterrat in den Artikeln 43 
bzw. 59 in bezug auf die polniſchen Emeriten zuerkannte 
Recht, Eiſenbahnfahrtermäßigungen zu bewilligen, auf die 
Emeriten der früheren Teilungsmächtenicht aus. 
Das angeführte Rundſchreiben bleibt alſo in völliger Über⸗ 
einſtimmung mit den Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Ruheſtandsverſorgung und enthält auch keine Verletzung 
der Beſtimmungen der Verfaſſung. (Das verſtehen wir nicht, 
hier wird doch ein offen bekannter Unterſchied zwiſchen 
polniſchen Staatsangehörigen gemacht! D. R.) > 

Weil jedoch die Emeriten der früheren Teilungsmächte 
zuvor Ermäßigungen bei Fahrten auf ſtaatlichen Eiſen⸗ 
bahnen genoſſen haben, jo hat es der Miniſterrat für billig 
erachtet, es zu ermöglichen, daß ihnen auch fernerhin dieſe 
Berechtigung zuerkannt wird, indem er eine entſprechende 
Beſtimmüng in dem Axtikel 21 des dem Sejm ain 25. 9. 25 
eingereichten Geſetzentwurfs über die Abänderung einiger 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 11. 12. 23 (Sen Nr. 
2092 vom Jahre 1925) einſetzte. b i ‘ 

Ich bitte den Herrn Marſchall, die vorſtehende Apwort 
den Herren Intexrpellanten mitzuteilen. — a 


der Prozeß gegen die P. P. P. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


Warſchau, 11. Mai. In dem Prozeß gegen die Schutz⸗ 
bereitſchaft polniſcher Patrioten, die ſchon vor 3 Jahren einen 
faſziſtiſchen Putſch in Polen vorbereitet hatten, wurde der 
frühere Vizepremier Glabinffi, der Vorſitzende des National⸗ 
demokratiſchen Sejmklubs, als Zeuge vernommen. Er er: 
zählte, daß zu ihm im Jahre 1923 der Angeklagte Penko⸗ 
ſlawſki, der Geiſtliche Oraczewſki und der General 
Wroczynſki gekommen ſeien, wobei Penkoflawſki dem 
Miniſter zu verſtehen gab, die Regierung ſei außerordentlich 
ſchwach und die Bürgerſchaft mit der Unordnung unzu⸗ 
frieden, daß man Pläne für die Sprengung des Sejm 
hege und daß von links eine ſehr intenſive Tätigkeit zu be⸗ 
obachten ſei. Von ſeiten der Pitſudſki⸗Anhänger und der 
Sozialdemokraten drohten Attentate, die Bürgerſchaft würde 
deshalb die Diktatur verlangen. Die Patriotengeſell⸗ 
ſchaft wolle der Regierung helfen, die Diktatur auszurufen. 


tiſierten Chronik“ getreulich verwendet und in der Vorrede 
belegt hat. Es liegt ein eigener Reiz darin, daß ſeine Per⸗ 
ſonen gleichzeitig modern in ihrer Sprechweiſe wirken und 
doch in die mittelalterliche Denkart verwoben find, in jene 
aufs Jenſeits gerichtete Weltanſchauung, für die der leib⸗ 


unſterblichen Seele. Es lag Shaw daran, zu zeigen, daß 
der ganz auf ſubjektiver überzeugung beruhende Inſpira⸗ 
tionsglaube Johannas ſie ebenſo mit dem kirchlichen Auto⸗ 
ritätsgedanken, wie ihr naives Draufgängertum ſie mit dem 


dieſer Auffaſſung in jeder Beziehung Recht hat, ſoll hier nicht 
unterſucht werden; er betont ſie jedenfalls ſo nachdrücklich, 
daß er mit Abſicht die Menſchen des 15. Jahrhunderts be⸗ 
reits von Begriffen wie Proteſtantismus und Nationalid- 
mus ſprechen läßt. Es kam dem Dichter ferner darauf an, 
manchen Vorurteilen ſeiner Landsleute gegenüberzutreten. 
Er iſt weit davon entfernt, die Richter Johannas als ab» 
ſcheuliche, grauſame Fanatiker darzuſtellen; vielmehr will er 
klar machen, daß ſie aus ihrer Einſtellung heraus, für die 
Staat und Kirche die eng verbundenen Grundpfeiler jeder 
geſellſchaftlichen Ordnung ſind, gar nicht anders hätten han⸗ 
deln können, er meint ſogar, daß fie zur heutigen Zeit ver⸗ 
mutlich das gleiche Schickſal erleiden würde, nur daß die 
Methoden und Motive der Verurteilung ſich geändert hätten. 
Für die Richter der Jungfrau, die ſich ihrer Verautwortlich⸗ 
keit durchaus bewußt ſind, konnte eine ſolche, im Individua⸗ 
lismus wurzelnde Erſcheinung nur ein Feind dieſer Ord⸗ 
nung, alſo eine Ketzerin, oder — eine Heilige ſein. Die 
Nachwelt erklärte, daß fie das Letztere ſei. . 
Shaws Johanna fällt nicht als Franzöſin dem engliſchen 


auch nicht als vermeintliche Hexe einem ſchauerlichen Irr⸗ 
wahr. Vielmehr können wir uns nur jenem Wort eines 
Geiſtlichen anſchließen, das Shaw mit beſonderer Genug⸗ 
tuung als das treffendſte Urteil über fein Drama bezeichnet: 
„In Ihrem Stück ſehe ich die dramatiſche Darſtellung des 
Konfliktes der königlichen, prieſterlichen und prophetiſchen 
Kräfte, zwiſchen denen Johanna zermalmt wurde. Für mich 
bedeutet das nicht den Sieg einer jener Kräfte über die 
anderen, ſondern ihre furchtbare Wechſelwirkung in einem 
koſtſpieligen, aber edlen Spannungsverhältnis.“ 

8 N in Hans Klemenz. 


vorgeſprochen hatte. 


alt, kath., der die däter⸗ od. beſſ. Handw, auch 


Ahnlich ſprach der Geiſtliche Oraczewſfi, der General 
Wroezynſki ſprach von der Unordnung bei der Armee. Der 
Miniſter gab den Leuten recht und verſprach, daß die Re⸗ 
gierung Vorbengungsmaßnahmen treffen werde. Er habe 
geglaubt, daß die Regierung mit Konſpiration nichts zu tun 
habe. Einige Wochen ſpäter ſprach der Kriegsminiſter Ge- 
zneral Szeptycki im Miniſterrat über die komiſchen 
Drohungen des Hauptangeklagten Penkoflawſki, der bei ihm 
Der Miniſter Kiernik ſagte im 
Miniſterrat, er hätte Nachrichten erhalten, daß man es hier 
mit einer Konſpiration zu tun habe und bot ſich an, die Ver⸗ 
haftung der Führer dieſer Organiſation anzuordnen. Als 
der Zeuge von feinem Miniſterpoſten abgetreten war, er⸗ 
fuhr er, daß die Organiſation ihn als ihr Mitglied bezeich⸗ 
nete. Die Regierung hätte die Organiſation nicht ernſt ge⸗ 
nommen, weil auch der Kriegsminiſter General Szeptyeki 
‘fie vom humoriſtiſchen Standpunkt aus betrachtet habe. Auf 


die Frage des Staatsanwalts, was der Angeklagte Pen⸗ 


koflawſki zu dem Zeugen geſagt habe, erklärte dieſer: 
-Penkoflawſki meinte, daß — wenn die Unordnung weiter 
dauern ſollte — die Bürgerſchaft gegen die Re⸗ 
gierung auftreten werde. Der Ex⸗Vizeminiſter ſtreitet 
ab, daß er geſagt haben ſolle, die Koalitonsregierung ſei zu 
ſchwach, um Ordnung einzuführen. Nach Anſicht des Zeugen 
waren die Verhältniſſe in Polen damals ſo fatal, daß die 
Miniſter ſpezielle Sicherheitswachen erhielten, die ſie ſtändig 
begleiteten. Doch ſeien die Verhältniſſe heute nicht beſſer. 
Zum Schluß erklärte Glabinſki, er wäre des Glaubens 
geweſen, daß die „Piff⸗Paff⸗Puff⸗Organiſation“ ſich gegen 
eine Linksorganiſation richtete, die man einer anarchiſtiſchen 
Tätigkeit beſchuldigte. 
d Ein Zeuge Kaſperſki, der früher Mitglied der 
Organiſation war, erklärte, daß die Organiſation Landes⸗ 
hochverrat vorbereitet habe. Die Organiſation habe ein 
Rundſchreiben erlaſſen, welches in Informationen Mobil⸗ 
machungspläne, Mitteilungen über die Leiter der ver⸗ 

iedenen Garniſonen und Regimenter in Warſchau, Krakau, 


Lemberg und Wilna und über die Stärke der dort befind⸗ 


lichen Truppen erhalten hat. Man habe auch Attentate auf 
die Zitadelle geplant. Der Zeuge Abg. Romocki be⸗ 
zeichnet die Organiſation als ſehr ſchädlich, da ſie die öffent⸗ 
liche Meinung vergiftet und verwirrt habe. In Lomza 


ſind die Patrioten nach dem Kapuzinerkloſter gerufen wars 


den. Dort wurde ihnen geſagt, daß die Organiſation die 
Bolſchewiſten bekämpfen und die Regierung Witos unter⸗ 
ſtützen wolle. Der Pater Benjamin verſicherte, daß der 
Patriotenorganiſation auch der Generalſtabschef 
Haller angehörte. Der Zeuge General Gorezynſki 
ſagte heute aus, der Angeklagte Penkoflawſki habe ihn ge⸗ 
fragt, auf was für einen Poſteu er reflektiere, wenn die Re⸗ 
gierung zurücktreten müßte. Der General orklärte, er ſei 
ſo alt, daß er ſich nur noch mit dem Königsthrone einver⸗ 
ſtanden erklären könne. Der Zeuge Geiſtlicher Kaim 
ſagte, daß der Eid dermaßen aufgefaßt war, daß für Verrat 
die Todesitrafe drohte. Als ihn der Abgeordnete Nowakowſfki 
von der Gefährlichkeit der Organiſation überzeugt hat, habe 
er die Verſchwörung fortan mit ſehr kritiſchen Augen an⸗ 
geſehen, habe verſchiedene Schüler von dem Eide befreit und 
ſie dazu bewogen, daß fie ſich aus der Organiſation zurück⸗ 
zogen. 


Der Zeuge Polizeibeamter Szretter hat kriegeriſche 


AN Übungen in der Organiſation beobachtet und hat gehört, wie 


der Angeklagte Penkoflawſki zur Bildung einer Dikta⸗ 
tur der Drei durch einen Staatsſtreich aufgefordert habe. 
Großes Anfjehen erregte es, daß geſtern der Gerichts- 
vorſitzende nach der Vertagung des Termins in den Saal 
hinunterſchritt und ſich mit dem Augeklagten General 
Wroczunſki mit einem Händedruck begrüßte. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei an einen Rechtsanwalt in Kleinpolen er⸗ 


* 


innert, der von der Rechtsanwaltskammer für ein Jahr vont 
j Amte ausgeſchloſſen werden ſollte, weil ex einen zum Tode 
verurteilten, ihm gut bekannten jungen Mann vor der töd⸗ 


Auf die Berufung des Rechts⸗ 


lichen Salve geküßt hatte. b f 
Verteidiger zu 


anwalts hin hat das Allerhöchſte Gericht den 
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| Heira 
Landwirt, 34 Jahre] m. ſol. verm. Landw. 


ee e 
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wünſcht d. Bekanntſch. Unter U. 9222 an die > Bydgoszcz 


mit Vermögen zwecks Grudzigdz erbeten. 
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; d 26 Jahre, mit Ausſteuer 
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Heirat m. verm. Dame. 


0 werden. Off. u. F. Gſt. Arnold Kriedte, 
8785 a d. Geſchſt. d. 305 Grudzigdz, ſenden. 


angehöriger, 32 Jahre, gute Erſcheinung, tücht. Manu 


netter, wirtſchaftlicher Dame zwecks Heirat 
in Verbindung bringen. — Jur Gründung 
eines Unternehmens wäre Vermögen, er⸗ 
wünſcht. Ernſtgemeinte Angebote mit Bild an 
Biuro Ogloszen „Par“, Tczew. 6190 


kennen zu lernen zwecks Heirat, 


Gefl. Off. unt. M. 3807 an die Geſchäfts⸗ 
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5660 %0%%%%% % %%% % 9909000090090 99 000400090000 90 eee 


Biliges Holder. 


zum Pfingstfeste 


Damenmäntel m. seitlicher 
Faltengarnierg. 


Damenmäntel aus prima 
Tuchstoffen, mod. Aus- 
führe. gut. Sitz 21 42. 


Schwarz u. farbig, solide 
Verarbeitung, prima Qua- 


Seide gefüttert, 
moderne, fesche 
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wünſcht Be⸗ D 1 
amen - Ripsmäntel, mo- 
Dame 3 ar ben, neueste 


Mädchen- und Knaben - Konfektion 


Gummimäntel für Damen und Herren 
Großes Lager in Wäsche, Schürzen, 
Wäschestickereien Manufakturwaren 
aller Art, Strümpfen, Handschuhen, 


— 0 
zu billigsten Preisen. 
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ein. Landwirtstochter Geichit. Arnold Kriedte 570% %%% eee ο 


E Ele 


Amann, moſalſch, Lebensgefährten. |Tutiner aumann | Röt 
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N Anfang Joer, ſucht Herren in geſicherter - 
Jeton weer e gan. her a sie 
Mitgabe kann ſicherge⸗ Off. u. E. 6264 an die Berbd. mit Lodz ſteht, 
Beſitzer eines Grundit. 
... — . hier iſt, möchte mit 
Möchte meinen Freund, Danziger Staats⸗ Geihaf 2 ee — 
Kaufm., natur» u. muſikliebend, dem es an oi alturw. Geſch. 
geeigneter Bekanntſchaft fehlt, hierdurch mit 355701 2. S S 


u verkaufen: 
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Kaufmann, dee dere 8 dame Mofchinenhandlg. S. vers: 
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1 8 für landw. Maſchinen Fraftbetr. tompl, Ein- a e e 

in Kreisſt. richtung v. ſogleich ab⸗ |d 1 8903 ilber, ; 

evil, Einheirat in Fabrik. Geſchäft eit. e e älteren de; Helm, Gold de e 

an die Geſchäftsſtelle 12000 21 erforderl. Off. 

lu. H. 3787 a. d. Gſchſt. d. Z. 


500 zk Geldſtraſe verurteilt. Das Allerhöchſte Gericht faßte 
die Sache ſo auf, als ob der Rechtsanwalt durch dieſen Kuß 
das Gerichtsurteil und die Richter kritiſieren wollte. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Kinder für die Rübenernte. 


Auf Antrag der Komiſja Pracy des Wielkopolſki Tow. 
Rolnicze hat das Kultusminiſterium für das laufende Schul⸗ 
jahr das Kuratorium ermächtigt, zur Bearbeitung der 
Zuckerrüben Schulkinder vom zehnten Lebensjahre auß⸗ 
wärts für 14 Tage vom Schulunterricht zu beurlauben, und 
zwar zu denſelben Bedingungen wie im vorigen Jahre. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original ⸗Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


erſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 15. Mai. 
Wie es mit dem Wetter in dieſem Jahre wird. 


} Aus Tölz in Bayern kann man erfahren, was wir in 

dieſem Jahre noch vom Wetter zu erwarten haben, nicht nur 
hier, ſondern überall in Mitteleuropa. In Tölz befindet ſich 
nämlich das Deutſche Zentralbureau für aſtronomiſche 
Wetterkunde, in deſſen „Deutſchem Wetteralmanach“ Regen 
und Sonnenſchein für das ganze Kalenderjahr angeſagt 
werden. Es gibt Leute, die auf den „Deutſchen Wetter⸗ 
almanach“ ſchwören und der Überzeugung ſind, daß das 
Wetter, das er ankündigt, in geradezu überraſchender Weiſe 
auch wirklich eintritt. So ſoll z. B. alles, was in dieſem 
Jahre ſchon an Wetter produziert worden iſt, vom 1. Ja⸗ 
tar ab bis jetzt in dieſen unwahrſcheinlichen Mai hinein, 
genau nach den Vorſchriften des Wetteralmanachs, der kei⸗ 
nerlei amtliche Eigenſchaft hat, ſondern aus privatem Ver⸗ 
gnügen prophezeit, erfolgt ſein. Es iſt daher ſicher von 
Intereſſe, zu hören, wie das Wetter ſich nunmehr weiter 
geſtalten wird. Der Wetteralmanach faßt immer fünf Tage 
zuſammen (joa. „Pentadenprognoſe“). Aber wir können uns 
natürlich auf Einzelheiten nicht einlaſſen und nur die Mit⸗ 
teilung machen, daß ein ſchöner Hochſommer und Herbſt in 
Ausſicht ſtehen. Juli und Auguſt werden ſehr heiße Monate 
werden. Nicht ganz ſo gut iſt es mit dem Frühling und dem 
Sommersanfang beſtellt: für den Mai wird das bis Mitte 
April unterbliebene Aprilwetter angekündet, und der Juni 
ſoll feucht ſein. . 7 


wird ſtrengſte 


— 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt weiterhin geſtie⸗ 

gen; er betrug heute um 980 Uhr bei Brahemünde 
＋ 4,30 Meter, bei Thorn . 2,15 Meter.. 
V Vorſicht vor falſchen Dollarſcheinen. In Oberſchleſien 
ſind falſche 20⸗Dollarſcheine aufgetaucht. Es handelt ſich um 
Fälſchungen, die geſchickt ausgeführt ſind. Der Ein⸗Dollar⸗ 
Schein iſt durch Radieren der Zahlen und Ziffern in Zwan⸗ 
zig⸗Dollar⸗Scheine umgewandelt worden. Bei Auftauchen 
eines ſolchen Falſchſcheines iſt ſofort die Kriminalpolizei zu 
benachrichtigen. Da anzunehmen iſt, daß dieſe falſchen 
Dollarſcheine auch nach Bromberg gelangen können, ſei das 
Publikum vor Annahme gewarnt. 

In Menſchen, die nie alle werden geſucht und gefunden 
hat der Schmied Franz Las kowſki, der jeit November 
v. J. die ländliche Gegend um Znuin und brei t 
„reicher Amerikaner“ bereiſte, und in dieſer Rolle eine gange 
Reihe Hochſtapeleten und Diebſtähle verübte! Er 
redete den Leuten ſtets vor, daß er die Abſicht habe, ein Gut 
bis zum Preiſe von 8000 Dollar zu kaufen, und fand auch 


l 


Herren-Anzüge, engl. ge- 
mustert, äußerst haltbar. 
gut verarbeit. 21 27.50 


Herren-Anzüge, blau und 
braun, in ‚platten u. ge- 


Herren-Anzüge, reinwoll. 
Kammgarn, beste Maßar- 
2 


Fassons, mit Gurt, tadel- 
loser Sitz.. 21 48. 


Konfirmanden-Anzüge, 
blau, 1- u. 2-reihig, gute 
78.7 Verarbeitung zit 24.50 
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Telefon 1013. 5783 
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Szubin 1. Bahnhofitr. 20, 
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: Grundftüdsberläuf 
im Gebiete der Freien stadt Danzig 
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1tompl. Salonzimmer 


Gold, Matin, Silher 


vn „ b Scheideanstalt für Edelmetalle Licht 1 
len, ſowie Stadt- Scrat 8. Off. in ane f 
110 ner 2b. 0085 an ne ln Epeſſenmmer 


künfte ur. tie e eee en: Rohhäute — Felle 


ro Ratenzahlung zu verk. 
5 rer 41. Grüßere Jene prima 3783 ul. a 2. 


Kinderbett wie neu, 
verk. Grodztwo 27a, L r. 


Herren⸗Sommer⸗ 
mantel, elegant, wie 
neu, mittl. Figur, br. 


nicht über 8 Monate Herrenhalbſchuhe billi 
zu verkaufen. Nowack 


N R Brillanten 
in wies, Telef.]tauft B. Grawunder, 


überall Leichtgläubige, die ihn bewirteten und beherbergten. 8 


Als Dank für die Gaſtfreundſchaft hinterließ der Onkel aus 
Amerika große Lücken in den Wohnungen der Gaſtgeber, 
indem er mitgehen hieß, was er nur erreichen konnte. Seine 
Beute war immer ganz beträchtlich; ihm fielen unter anderem 
mehrere goldene Uhren in die Hände, die er in Thorn ver⸗ 
kaufte. Als dem Angeklagten eines Tages in Soldau trotz⸗ 
dem die Mittel ausgingen, und er auch keine Gelegenheit zum 
Stehlen auskundſchaften konnte, verfiel er auf die Idee, die 
Polizeibehörde zu düpieren. Er begab ſich händeringend zu 
dem Wachtmeiſter Pawlak, und tiſchte dieſem auf, er jei 
auf der Landſtraße von einem Banditen überfallen und feiner 
ganzen Barſchaft von 500 Dollar beraubt worden. Außer⸗ 
dem befand ſich in der Taſche ſein amerikaniſcher Paß; für 
die Ermittelung des Räubers ſetze er eine Belohnung von 
200 Dollar aus. Nunmehr ging der Angeklagte zu ſeiner 


Hauptpointe über und erklärte dem Wachtmeiſter, daß er 


vorderhand nicht wiſſe, wie er ohne Barmittel weiterkommen 
ſolle; es bliebe ihm nichts weiter übrig, als am Ort zu 
bleiben und abzuwarten, bis die neue Sendung Dollars für 
ihn eintreffe; bis dahin bitte er den Wachtmeiſter um einen 
kleinen Vorſchuß. Der gutmütige Wachtmeiſter gab dem 
Angeklagten auch zehn Zloty, womit dieſer dann verſchwand, 
und von dem der Wachtmeiſter erſt am geſtrigen Tage vo 


der Strafkammer des Bezirksgerichts wieder etwas hörte. 


Der Angeklagte iſt geſtändig und bezeichnet ſich ſelbſt als 
einen Jäger auf goldene Uhren. Der Staatsanwalt ba⸗ 
antragte eine Geſamtſtrafe von einem Jahr und sieben 
Monaten Gefängnis; das Gericht erkannte auf zwei Jahre 
Gefängnis, fünf Jahre Ehrverluſt und Tragung der Koſte g 
des Verfahrens. — Der Ziegeleiwächter Joſef Stefan ak 
aus Kruſzka, Kreis Wirfitz, iſt der Bedrohung mit der Be-, 
gehung eines Verbrechens angeklagt. Er geriet mit ſeinem 
Hauswirt, dem Landwirt Skreich, in Differenzen, legte 
eines Tages auf letzteren mit einem Gewehr an, wo bet au 
tatſächlich ein Schuß losging, der ſich aber zum Glück als ein 
Fehlſchuß erwies. Der Angeklagte behauptet, die Waffe 
habe ſich von ſelbſt entladen, er hatte nur die Abſicht, den 
Streich mit dem Gewehr einzuſchüchtern. Der Staatsanwalt 
ließ auch mildernde Umſtände gelten und beantragte eine 
Strafe von ſechs Wochen Gefängnis: das Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu 50 zi Geldſtrafe oder 10 Tagen Ge⸗ 
fängnis nebſt Tragung der Koſten. — Der Arbeiter Sieg⸗ 
mund Freiter aus Nimez bei Bromberg ftahl mittels Ein⸗ 
bruchs bei dem Arbeiter Dolata einen Schaſpelz, wofür er 
in erſter Inſtanz eine Zuchthausſtrafe von 1% Jahren er⸗ 
hielt. Auf die eingelegte Reviſion hin ermäßigte das 
Gericht das Strafmaß auf ſieben Monate Gefängnis und 
zwei Jahre Ehrverluſt nebſt Koſtentragung; der Staats⸗ 
anwalt beantragte abermals eine Zuchthausſtrafe von 
4% Jahren. N \ 

§ Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in das Kolonialwaren⸗ 
geſchäft Laſzyk, Ecke Mittel⸗ und Luiſenſtraße verübt 
worden. Der Einbrecher, Kazimierz Mikokajczyk, 
Friedenſtraße 15, konnte verhaftet werden. — Ein weiterer 
Einbruch iſt in die Wohnung des Staniſtaw Poluſze w ki, 
Friedenſtraße 14, verübt worden, wo den Dieben 150 Zloty 
in bar und Wäſche in die Hände fielen, 

§ Verhaftet wurden ein Dieb, zwei Bettler, ein Herum⸗ 
treiber, vier Trinker, zwei von den Behörden geſuchte Per⸗ 
ſonen und zwei Perſonen wegen unerlaubter Grenzüber⸗ 


ſchreitung. 
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Firma Meine TEPPICH. ZENTRALE, das größte e dieser Rache 12 von 180 Wozna a ul. 27 Grudnia 9 
egründet 1896 verlegt und bedeutend erweitert. — Meinem Grundsatz treu, führe nur reelle Waren und biete solche in größter Auswahl zu 
geg denkbar 1 aber festen Preisen an. 
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GARDINEN Sina een Deine 


Kazimierz Kuzaj, Teppich-Zentrale 


Poznan, ul. 27 Grudnia 9. 


Teppiche und Büro: ul. 27 Grudnia 9, Telephon 3458. Tuche und Futterstoffe: Stary Rynek 56, Telephon 3441. 
Herren- und Knabenkonfektion: Stary Rynek 91, Iglophon 3875 (Eingang Wroniecka). 
„MERI Kl IR“, — Gegr. 1896. 5140 
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— 2 Monat 1 23 J. alt, m. höherer Mitte 30. J., verheirat., kenotypi iin 
+ Schulbildg. low. Wirts beid. Landesſpr. mächt., 
Für die Kreiſe Bybgoszcz, Torun und Ino⸗ſchaftsb. u. Lohnberech⸗ in eriten Häujern tätig dtſch.⸗poln. perfett, ev. 
wroclaw werden noch nung bemw., ſucht von geweſen, möchte Poſtenſſucht Stellg., mögl. auf 


ur Geil, Of öbl. Zimmer mit 
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f ef den a. Klavierft. erteilt. 
fenntnille nicht erforderlich. Da Toitenlofe| Ott u. B. 3027 a.d.0.2.3.|U.3677 a. d. Geichlt.d.2. Z. erfr. i. d. Gſt. d. Itg. 
Ausbildung erfolgt. Meldung. mit Papieren Beſitzersſohn (Waiſe), Handlun 3 ehilfe kath., 10 Jahre auf dem 2634 

am Montag, den 17. Mai, vorm. von 10-1|jucht Stella. auf groß. 0 0 Lande tätig, mit nur 04 20 eee 

und nachm. von 3—6 Uhr 6283| Grundſt. In allen Arb. vom Militär entlaſſen, guten Zeugniſſen, ſucht Gut möbl. Zimmer 

Bydgoszcz. Dworcowa 59. gut bewand,, ſcheut vor 21 Jahre alt, mit guter vom 1 Juli Stellung 2⸗fenſtr., v. ſof, an ein. 

— — (keiner Arbeit. Off. bitte Schulbildg. und mehr- in Bydgoszcz als beſſ. Herrn zu vermiet. 
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Das vielversprechende Sühnchen 


Erstklassiges Lustspiel in 2 Akten mit 
dem vierbeinigen Artisten Rolf. 6288 


Path& Wochenberichte — Aus aller Welt. 
ET EEE 
Beginn Wochentags 6,40, 8.40, Sonntags ab 4 Uhr. 


Dentist um 
Sprechstunden o. - u. 3-6 Vhr 

Rydgoszcz, Gdanska 21. 
empfiehlt ſich v. ſofort 


Möbel 
ins Haus. Off. u. S. 3743 0 E 


| an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. empfehle unter gün⸗ 


a ſtigen Bedingungen: 
bürten- 


P. Rodzyne k, 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Ecke Koscielna. Tel. 80. 


Achtung! Landwirte! 


Nach Neueinbau einer 


120 P. S. Lokomobile 


Hafer 
Gerſte 
Rapsluchen 
einluchen 
Roggenkleie 


und 6972 


Flſchmehl 


| Perf. Sihneiderin 


| let we) 
ee a Le 
Auf Beſchluß des Geſamt⸗Ausſchuſſes iſt die en Newest 1. 


Generalverfammlung vr. nee 
TREE 


Kompl.Speifesimmer, 
Schlafzimm., Küchen, 
ſowie einz. Schränke, 


8 Tische, Bettit., Stühle, empfiehlt . auf einige Wochen hinausgeſchoben u 
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Kirchenzettel. I desc erstklassige Mehle Abſchtler fen 
\ k I 5 Bielawki. ane 


Meiner wert. Kund⸗ Sonntag, den 16. Mai 26. 

ſchaft, ſow. ſonſtige In⸗ (Exaudi). 25 
tereſſent teile ich hier-| &p, Gemeinſch.,Libelta 

durch mit, daß ich meine (Bachmannſt.) 8. Vorm. 


Arbeitsräume us:; Senntansinue 


11 Uhr: Sonntagsſchule. 
von Plac Poznanski 13 


: Telefon 100.: ö 
8 TORUNSKA 157 

Zur gefl. Kenntnis, dab der Betrieb für Gar- 

ten und Saal vollitändig aufgenommen it 0 un Fit in N 


elefon 25. 6287 und ich für ſachgemäße Leitung garantiere. che Chro log 
Mumen ſpenden⸗ Tele Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne Gebeten und ge, 
verlegt habe. 3809.5 Uhr Jugendbundſtunde. Vermittlung 1 3808 Hochachtungsvoll A. Klein.] von Zee) Dei 


lan Lewandowski, |„,Sastilten: Gemeinde, |jür Deutſchland und ao a rn 3 au Giegirien Trebiten 

Fabryka den, Erin: Sele en n ende. Länder Rierliſten, Trittleitern die Beleidigung Jugendbundfeſt ee 
Becler. Sonn⸗ . 56 geg is ei 4 

| Silber 23 tagsſchule. Nahe. 1 übe Jul. Roß Leitern aller Art, Eimerdeckel. sc Paul Jaeger der S. T. A. Bndaoszch bis ein Buchhand hn 


0 ienfi Sienkiewicza (Mittelitr.) 68 Johne's 
Gottesdienſt, Pred. Becker. dan 2 Maſſenartikel aus Hola fabriziert ö 

’ eder, | Blumenhs. Gdauslg 13 Holz f e eee 
kauft Paul Kinder, verein. — Donnerstag, 5 u 


5 Zu dem am Sonntag, den 16. Mai, nachmittags Dienstag vahr an 
Nachm. 5½ Uhr Jugend. Sauptlontor_ u. Gärt⸗ Buoi olzinduſtri J 3½, Uhr i 3 et und ab 6 1 
5 Sg . en 9 Sw. Tröica 15. C. giel, H Bin ſtrie reuevol zurüd la Uhr ſtattfindenden Jugendbundfeſt ladet 
Dworcowa 8a. labds. 7½ Uhr Gebetſide. Jernruf 48 Grudzigdata Nr. 2. Telefon 387, A. Fr 


Hans Hel 
BROMBERGER VOLKS-GARTEN die heilige | 


Nachm. 4 Uhr: Gottes⸗ 
nach Gdanska Nr. 157 dienſt, Pred. Weipkema. 


gon . N e. 
‚2 alle Freunde und Intereſſenten ein 900 Theaterkaſſe, tuns · 
15. (Eintritt frei. Der Vorſtand. 6200 e Lelts 


